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Die große Heimatzeitung 
im Often des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Litzmannfſtädter Zeitung 


Die Ligmaunſtädter Zeitung erſcheint täglich als Morgenzeitung. Verlag Litzmann ⸗ 
jadt, Adolf⸗Hikler⸗Skt. e 0 Werlagsteitun, job 9 
eitungsbeftellung 16145, Druderei und 
jormufarverfauf 10:50, Schriftleitung: Mrkhev.«Hutten«Gkt, eth. 105«80/195-81, 
prechſtunden ber Gchriftfeitung werkiags (außer fonnabenbs) von 10 bis 12 Uhr. 
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Die Siegesbilanz - ein Schlag für England 


Die ganze Welt im Banne der Führerrede / Tödliche Verlegenheit an der Themſe / Erneuter Hilferuf an Amerika 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Aus ber großen Siegesbllanz des Führers 
über den Südoſtfeldzug bilden die geringen 
Verluſtziffern die große Senſation ie 
die neutralen Länder. Die 81 ern wirken 
doppelt neben den Zahlen der Gefangenen, die 
in unſeren Händen blieben, des Materials, das 
der Feind zurüdlaffen mußte, und der Schiffe, 
die ein Opfer der deutſchen Luftwaffe wurden. 
Außerdem al es ſich, daß gerade am Sonntag 
der guſtralſſche Krlegsminiſter Spender 
mitteilen mußte, das Schickſal von ungefähr 
12.000 ll jen, auftrali gen und neufeeländts 
ſchen Soldaten fei noch unbeſtimmt. 


So ſind der Londoner Rundfunk und die 
englische Preſſe wieder einmal aufs pein» 
lichſte bloßgeſtell t, wenn fie wochenlang 
behaupten, die beutihen nen n zonen 
feien immer wieder im eigenen Blut ſteden⸗ 
geblieben. Und mum liegen die Tatſachen ges 
gau umgekehrt. Die britiſche Agitation 7 5 
ſich deshalb in Bogen Behauptungen, bie ben 
Stempel der Lüge weithin ſichtbar an 
der Stirn tragen. Ihre ganze ködliche Ver ⸗ 
legenheit ſpricht aus dem Verſuch, einen 
Troft zu finden in der Behauptung, die Rede 
Das nichts Neues gebracht, denn Adorf Hits 
er habe ja nicht gejagt, was er demnächſt zu 
unternehmen gebente, 

Das allerdings würde den Briten und den 
ameritanſchen Kriegshetzern, die auch diesmal 
wieder in ein und dasſelbe Horn ſtoßen, jo ger 
paßt haben! Sie haben ſeit Wochen eine Flut 
von Amos, Kombinationen und Bes 

ungen in Umlauf geſeßt, um bie deutſchen 
lichten zu ergründen, aber alles war ver⸗ 
1 len die nun erwar 
er 16595 aus dieſer Angelegenhe 


ſturſten Deutihenfelnd aufgegangen fein, daß 
en ſprechen 
Daran wird ſich beſtimmt nie etwas 


läſt. 
ündern. 


Natürlich wiſſen das auch die 8 
eitungsihreiber in London und Neupork, die 
jo tun, als ob fie es nicht wüßten. Sie haben 
nämlich anberfeits fehr gut au. die Ankün⸗ 
digung des Führers 1 ah keine ir 
ſendwelche Müchtetoalftion 1 land ber 
onen fönne. Sie haben ſogar ſchon vorher 
dieſes Gefühl gehabt. Nach einer erit jcht vor⸗ 
liegenden Inſormatlon des amerfkaniſchen 
Sniernational News Service hat noch etwa 
zwei Tage vor der Führerxede die engliſche Ner 
ſſerung die Vereinigten Staaten dahin unter« 
Achtel, daß Englands einzige Möglichteit, das 
Jahr 1941 zu überleben, von unmittelbar ger 
waltiger und effeftfver amerikaniſcher Hilfe 
abhänge. 6 ln 
Ergänzend hieß es hierzu, die sherige 
uewSüle reiche in Teiner Weiſe aus, Sie 
mülſſe erſtens einen en Umfang anneh⸗ 
men, zweitens milſſe ſie schneller kommen, und 
dritiens müßte die USW, dafür ſorgen, daß die 


Hilfe auch wirklich eintreffe und nicht auf dem 
Meeresboden lande. Offenbar wird den Eng⸗ 
ländern plötzlich klar, daßh es ihnen mit der 
USA -Hilfe jo gehen könnte, wie es fo manchen 
anderen Staaten Europas mit der England⸗ 
hilfe gegangen iſt. 

Aus einer 1 nordamerikaniſcher 
Generale verzeichnen engliſche Blätter als Be 
Ie eie den Saß, daß das amerikani⸗ 
505 oft „eine Nation auf Rädern“ ſel und 
eshalb für den mechaniſchen Krieg gute Vor⸗ 


ausſetzungen mitbringe. Auf Rädern kann man 
aber at über den Ozean ſchwimmen. Der 
Troſt der Us A.⸗Generale wirkt daher falt ein 
bißchen Tomi, Jedenfalls dürfte et auch 
mänchem Engländer nicht ausreichen, nachdem 
ſerade in dieſen Tagen das deutſche OK. die 
erjenfung von über 1 Million 
BAT. im Monat April berichtet, womit der 
l an N für England 
0 KENN ereſts 11 Millionen 
RT. überſchritten hat. 


Starke englische Verluſte im Irak 


Sämtliche Botroleumenffinerien und Olguellen in den Händen ſrakiſcher Truppen 


Beirut, 5, Mai 
Sämtliche Petroleumraffinerien und Ole 
quellen des Irak befinden ſich — wie bereits 
vom Italiihen Oberkommando bekanntgegeben 
— in Händen der jratiſchen Truppen. Bis 
zum 3. Mai wurden 29 brltiſche Flug ⸗ 
deuge abgeſchoſſen oder am Boden vernichtet, 
andere wurden ſchwer beſchädigt. Während 
dieſer Handlungen ging nur ein einziges ira⸗ 
kiſches Flugzeug verloren. Eine engliſche Ko⸗ 
lonne, die den Verſuch unternahm, ein Petro⸗ 
Teumbepot anzugreifen, wurde in die Flucht 
geſchlagen. Bei dem Gefecht wurde ein 
engliſcher Oberſt ſchwer verwundet. 
Nom. 6. Mai 


Meſſaggero“ meldet; Day iraklſche Bolt vat 
vor des Wniglicen Reben in Bagdad, vor 


der Reſidenz des Miniſterpräſidenten Kallani 
und des während des Paläſting⸗Auſſtandes nach 
Bagdad geflüchteten Großmuftis von Paläſtina, 
AminselsHujfeini, begeiſterte Kundge⸗ 
bungen veranſtaltet. 


Das dritte Bataillon von Transjorbanien ift 
geſchloſſen zu den ſrakiſchen Streitkräften über« 
gegangen. 

In allen Zentren des Vorderen Orients wer ⸗ 
den Snmpathiefunbgebungen für den 
Irak veranſtaltet. In Kairo wurde der Sicher⸗ 
heitsdlenſt verſtärtt. Zahlreiche b wur⸗ 
den von britiſchen Pollziſten verhaftet. In Je⸗ 
zujalem, Nablus und Jaſſa find neue Unruhen 
ausgebrochen. Die britiſchen 1 8 hoffen 
auf die öte und Verwundete 
gab. Por der Reſidenz bes britiſchen Oberkom⸗ 
miſſars erpfobierte eine Bombe. 


enge, wobel es 


Die Sienespnrnde am Fuße der Akropolis 


Deulſche und italioniiche Verbünde marschieren an Generalfelbmarſchall ist vorbei 


Athen, 5. Mai 
Deutſche Truppen, die an den Kämpfen des 
Feldzuges im Güdoften maßgebend beteiligt ma» 
ten, erlebten am Sonnabend den feierlichen Ab. 
ſchluß 19 Siegeszuges durch die Teilnahme an 


der großen Parade am Fuße der a is vor 
ERBE d aten it Im 
Marſchlerlen Verbände ber ſtaljenſſchen Waffen 


kameraden. 

Die weite Rampe des Schloſſes ſowie die 
Balkone und Fenſter aller den Platz umfaſſen⸗ 
den großen Gebäude waren dicht beſetzt mit deut⸗ 
ſchen Soldaten, die hier den Vorbeimarſch ihrer 
Kameraden miterleben, Por dem Schloß hats 
ten ſich zahlreſche Ehrengäſte ein; Aen. bar⸗ 
unter der deulſche Geſandle in Athen, Alten 
burg, der Landesgruppenleiter der Auslands 
organilation der RS aß. Dr Wrede, die die 
plomatiigen Vertreter und Militärattaches der 


Gewaltige Explosionen und Großfeuer 


Selfait wurde von ſlarken deulſchen Kampffliegerverbänden bombardiert 


Berlin, 5. Mai 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
wacht gibt bekannt: 

Starke beutſche Kampfſliegerverbände führ⸗ 
ten in der letzten Naht einen wirkſamen An⸗ 
if gegen den wichligen abe Bel⸗ 
hit in Nordirland. Gewaltige Exploſionen, 
viele Großfeuer und Flächen hründe, vor allem 
in Anlagen der Flugelſtungsinduſtrie ſowie in 
ber Riders -Vrmftrong-Merft wurden beobachtet. 
Bier im Hafen liegende Schiffe gerieten in 
Brand, Andere n be e e bombarı 
dlerten die Werften ber beſtiſchen Kriegsmarine 
und Ernährungs betriebe in Barrow in Forneh 
an ber briliſchen Weitküfte und erzielten in den 
zum Teil von den Angriſſen der verletzten Racht 
noch brennenden kriege wie Anlagen des 
MierjeniGebletes neue Volltreffer, Weitere 
Luftangrſſſe richteten ſich gegen Rüſtungswerke 
bei Hartlepoof ſowie gegen die Hafenanlager 
von Jyfwich und Piymonth. 

Im Seegebiet um England verſenkten 
Kampfflugzeuge vier Handelsſchiſſe mit zuſam 
men 21000 BRT, ſowie einen Jeritöter. Sle 
beſchädiglen durch Bombenwurf fünf weitere 
große Handelsſchiſſe ſchwer. 

Bei einem Tagesangriſſ leichter Aa 
Hugzeuge gegen ven Flugplah Manſton in Süb- 
ftengland wurden mehrere Flu fig am Bo. 
den zerftörl und Brände in Unterfünften und 
Berricholloffanlagen hervorgerufen, 

In Nordbafrita wurden brltiſche Gegen 


anı 1 vor Tobrul ſchon beim Anſatz durch 
Artilleriefeuer zerſchlagen. 

Die Kriegsmarine ſtellte mit ber Donau⸗ 
llottille minenfeele Schiſſahrtswege auf der 
Donau ſicher. 

Kampfhandlungen des Feindes fanden über 
dem Reſchsgebiet weber bei Tage noch bei Nacht 
ſtatt. 


Deutfche Bomben auf Malta 
Der italieniſche Wehr machtsbericht 
Rom, 5. Mat 
Der italteniſche Wehrmachtsbe⸗ 
uch t vom Montag hat folgenden Wortlaut: 
In der Nacht zum 4. Dat haben Verbände 
des beutihen e in aufeinanderſol⸗ 
genden Wellen die Flotlen⸗ und Luftſtügpunkte 
von ee a Sh dabei ann 
Exploſtonen um) were üben an wichtigen 
kai en Anlagen verurſacht. In Lüft⸗ 
1 0 jaben am 4. Mai deuſſche Jlugzeuge 
zwel ſeindliche ee über Malta abgeſchoſſen. 
In Nordafrika nehmen unſere Opera⸗ 
tionen im Abschnitt von Tobruf ihren Fort 
gene, Einheiten ber 5 7 5 haben erneut 
ne eee von Tobruk bombar⸗ 
ext. 
In Oſtaſrite haben unſere tapferen 
Truppen im Abschnitt von Alagi einen Fein 
jen und dem Feind 


lichen Angriff zurüggewie 
0 0 ate 1 Unter den To: 


trächtliche Verluste zuge) 
ten waren zahlreiche deli) tinajuben. 


Staaten, die dem Dreimächtepakt angehören ober 
mit uns befreundet find, eine größere Abord⸗ 
nung von Italienern uſw. Ferker fanden ſich 
hier die deulſchen Generäle ein, die ihre Trups 

en auf dem Siegeszug zum Agälſchen Meer ger 
führt hatten, Auf der gegenüberliegenden Seite 
des Platzes hatte die deulſche Kolonie in Athen 
mit ber HI. und dem Bd. Auſſtellung genoms 
men, Nie die die Parade der beiihen Ekuppen 
natilt! ich ein ganz einzigartiges Erlebnis wär. 


Unmittelbar nach dem Eintreffen des Gene 
e Liſt auf dem Paradeplaß nahm 
der Vorbeimarſch ſeinen Anfang. Die Spftze 
bildete eine berittene Abteilung, und dann mars 
FACH unter den Klängen des Tiroler Kaſſer⸗ 

germarſches Gebirgstrüppen vorüber, die auf 
hren weiten Märſchen in den Bergen und Tä⸗ 
lern des Baltans ganz außerordentliche Leiſtun⸗ 
gr vollbracht hatten. Diefen Formationen der 

i ſolgten ee e 
ger, deren Einſatz bei der Sicherung des Ka⸗ 
Hals von Korinth bekanntlich von weſentlich⸗ 
ter Bedeutung für die Weiterperfolgung 

r flüchtenden Engländer auf dem Peloponnes 
und damit für den raſchen Abſchluß des Grie⸗ 
chenlandſeldzuges war. Kaum war 95 Marſch⸗ 
tritt auf dem weiten Plaß verklungen, da erfüllte 
das Gedröhne von Motoren die Luft und die 

ſormationen unjerer Luftwaſſe, Jäger und Stu ⸗ 
as, brauſten von der Akropolis herkommend, 
über den Platz dahin. 

Starke Verbünde der italienifhen Wehrmacht, 
Königsgrenadiere, Berfaglieri, Alpinſ, Luft⸗ 
waffe, RE Miliz ufw. rückten nun im 
langen motorifierten Kolonnen an. All dieſe 
Verbände hatten an der albaniſch⸗griechiſchen 
Grenze und im Epirus hart und tapfer gekämpft, 
und jo war Ihte Teilnahme an dieſer Sieges 
parade vor dem deutſchen Generalſeldmarſchall 
eine Bekräftigung der Gemeinjamteit ber Ach⸗ 
ſenmächte im harten, aber nad Aal um 
ihre und ihrer Völker Freiheit und Zukunft. 

Dann folgten wieder in langer Keihe deut⸗ 
ſche Formationen, an ihrer Seile die Leibftans 
arte Adolf Hitler, Infanterie Kan 30: 
en unter ben Klängen des Frlderſeus⸗Rez⸗ 

zarſches vorüber, dann kam die Artillerie mit 
EN ſen aller Kaliber, die Panzertruppen und 
ſchliezlich die Formationen der Luftwaffe. 


So waren alle en die an die⸗ 
ſem denkwürdigen Feldzug teilgenommen hats 
ten, auch bei der Slegesparade vertreten und 
alle dieſe Männer, die hier vorüberzogen, konn⸗ 
ten ſtolzen Blides ihrem Gensralfeldmarſchall 
in die se ſehen und das Bewußtſein in fir, 


tragen, daß ſie mitgeholfen hatten an dem 
roßen 1195 der für Führer, Volk und 


Reich in jo kurzer Zelt und mit jo helden ſaftem 
Einſaß erſtritten meh ite f 


Wirtschaftsfaktor Südost 


Von Hans Mattern 


Nach Beendigung des Südoſtſeldzuges wird 
ſich eine grundlegende Anderung der Wirt 
ſchaftsſtruktur dieſer Länder anbahnen. Es 
konnte nicht ausbleiben, daß ſich hier die naſſo⸗ 
nale Volks- und Staalsidee durchſetzen mußte, 
Schließlich iſt auch denen, die ſich noch bis zu⸗ 
Tept im lepptau der engliſchen Ariegsheher 
und Börfenjobber befanden, ein Talglich auf⸗ 
ſegangen. Heute fluchen die Verführten ihren 
ſerführern. Leider haben die veranimori« 
lichen Staatsmänner wie üblich rechtzellig — 
wie z. B. der Königsfnabe Peter — flüchten 
können, als die Geſchichte brenzlich wurde. 
Dadurch war es den geschlagenen Völlern nicht 
mehr möglich, ſich bei ihren Glaalsmännern zu 
„bedanken“. Heute weiß man im Slldoſten, 
daß einen dauernden Frieben in Europa nur die 
Achſenmächte garantieren können, Die deulſche 
und italieniſche Wehrmacht hat ihnen weiterhin 
dazu verholfen, eine nationale Wirtſchaft, uns. 
abhängig von den nationalen Börſenſchiebern, 
aufzubauen. 


Wie ber Führer in feiner Erklärung vor dem 
Reichstag ausführte, haben wir auf dem Bal⸗ 
kan keinerlei eigenſüchtige Inter 
eſſe n, weder in territorialer noch in polltiſcher 
Hinſicht. Wir haben aber feit jeher ein Inter⸗ 
eſſe daran gehabt, daß ſich der Balkan dem 
wirtihaftiidien Gefüge Europas 
anpabt. So beitanden ſeit langem mit dem 
Baltan enge wirtſchoftliche Beziehungen, die jo 
ſeſt wurden, daß Deutſchland ſchilegtic um 

tößten Handelspartner dieſer Stan 
fen wurde. Daß England dieſen friedlichen, 
Handel mit allen Mitteln ſtören wollte, war 
fi bis schließlich die deulſche Mehr 

h; nen der Krlegshetzer und Krlegs⸗ 
schieber ein Ende bereitete, 


Nun kräht man im engliſchen Rundfunk, 
daß Deutſchland vom Südoſten in wirtſchaftli⸗ 
cher Beziehung leinerlei Nutzen haben werde. 
Daß ſogar im Gegenteil nunmehr eine neue Er« 
nährungslüde innerhalb der Cigenverforgung 
des Feſtlandeuropas aufgetaucht Jet und daß bar 
durch die eisen Aeg weiter ſinken würde. 
Dieſe lächerlichen Propagandiſten ſöllen ſich aber 
nur einmal die Erfolge unſeret Ergen ⸗ 
gungsſchlacht und unferer Marktregelung 
anſehen, durch die eine Muſter⸗ und Plan⸗ 
wirtſchaft in Gang gebracht worden ift, die 
mit keiner anderen Ernährungswirtſchaft der 
Welt verglichen werden kann. Nach dieſen Ger 
ſichtspunklen betrachtet, dürfte die Erſchllie⸗ 
sung Sübofteuropas und feine agrar⸗ 
wirtſchaftliche Angleichung an itieleuropa 
fogar eine entſcheidende BVergröhts 
zung ber agrarwirtſchaftlichen Kapazität Eu⸗ 
zopas bedeuten. Gerade auf dem Balkan find 
noch acmattige, unerſchloſſene Neferven vorhan⸗ 
den, Allein in Rumänien könnten zum Beſſpiel 
durch Eindeichungen nicht weniger als zwei 
Millionen Heklar Neuland erſchloſſen werden. 
Im ehemaligen Jugoflawiſchen Staatsbeteich 
ſchätze man die Neulandgewinnung auf nicht 
weniger als 500 000 ha, während an Brache 
400000 ha und an ſchlecht genußtem Boden, 


Fünf Britenflugzeuge abgeſchoſſen 
Berlin, 5. Mai 

Bei einem Vorſtoß deulſcher Jäger am 5. 
Mai gegen Süd⸗England würde ein Jagdflug⸗ 
zeug vom Muſter Hurricane und ein PHlandere 
Flugzeug abgeſchoſfen. Die deutihen Jäger 
kehrten ohne eigene Verluſte zurüd, 

„Deutſche Vorpoſten⸗ und Sſcherunt breite 
kräſte [hoffen am 5. Mai an der Atlas aküſte 
drei angreſſende feindliche Flugzeuge ab. 


Spaniſcher Miniſter⸗Beſuch 

Nilenberg, 5. Mai 
„Die deutſch⸗ſpaniſche Freundſchaft fand in 
einem zweitäfigen Beſuch des Leiters der ſpa ⸗ 
niſchen Falange⸗Syndikale, des Miniſters Sal 
yador Merino, in der Stadt der Reichspar⸗ 
leltage ihren beionderen Ausdruck. Miniſter 
Merino wurde in Nürnberg in herzlicher Vers 
bundenheit aufgenommen, 


f 5 Berlin, 6, Mai 
1 Der Reichsminiſter des Auswärligen, von 
Ribbentrop, empfing am Montanıittag 
den Leiter der Synditate der Ipan.Ihen Jalange, 
Salvador Merſne, der zur Zeit auf Einladung 
des Reihsorganiiationslelters Dr, Len in Vers 
Un weilt. 


‚fi juni nur langſam  befe 
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Wir bemerken am Rande 


Churchills Eiertanz 
Elf uhr! Fanfaren: In Athen 
marſchlert das deutiche Heer, 
Di Churchill müßte nun geſtehn; 
ſedoch er ziert ſich ſehr. 


Um zwölf Uhr mittags, ſo am Rand, 
tut Reuter puch dar, 

die Lage ſei in Griehenland 

zur Zeit nicht völlig klar. 


Um zwei Uhr wird das ſortgeſetzt 
und alle Welt erfährt, an 
es habe ſich die SD letzt 
noch keineswegs geklärt. 


Und weil man auch fo nebenbei 
um a was jagen muß, 

jo meldet man, 5 Rückzug fei 
ganz wundervoll in Fluß. 


Spätabends dann wird Ernſt gemacht, 
und man geſteht nun ganz. 

Beluſtigt höxt's die Welt und lacht 

zu ſolchem Eiertanz. 


Jupp Flederwiſch 


000 O00 ha vorhanden waren, Selbſt Griechen ⸗ 
land verfügt über beträchtliche unerſchloſſene 
Neferven, die bereits in der nächſten Zeit aus» 
gewertet werden können. 

Das beliebte Schlagwort der Britenpropa⸗ 
ande zur Abſchwöchlag des Balkanfiaskos, die 
üdoſtwirtſchaft ſei durch den Krieg ſtark er⸗ 
ſchüttert worden, muß allein durch die Tatsache, 
aß der Feldzug nur 21 Zum dauerte, bei ſe⸗ 


durchaus günstig. Dem momentanen Schaden 
von kurzer Dauer und Wirkung fteht eine 
auerhafte Stabilifterun und 
ründli er, Die 


che Drbnung Which 

fe irtichaft 
ſelbſtverſtändlich 15 50 die Bebülrfnſſſe der Ach⸗ 
ſenmächte und die Notwendigkeiten des Euro, 
patontinenis ausgerichtet werden. Due Auf⸗ 
gabe wird dadurch erleichtert, daß durch die Des 
Mobiliſterung und den Abbau der Krie sproduk⸗ 
tion wertvolle Arbeitskräfte frei 
werden. Die wirtſchafklichen Kräfte der 
Rüftungsprodultion können letzt anderweitig 
fu t werden. Weiterhin werben im jugo⸗ 
llawiſchen Raum alle bisherigen Reibungeffä⸗ 
chen bei Zeſtſezung von Jöllen, Kontingenten, 
Tarſſen uw. abpeicht. uch im griechſſchen 
Rauın werden Wirtſchaft und Rohſtoſſe (Erze) 
in den europäilden Wirtſchafts⸗ 
reis kauf einbezogen. Meitere wertvolle 
Arbeſtskräfte werden dann durch die Beendi⸗ 
gung ber militäriſchen Bereitihaft der Nachbar⸗ 
änder Ungarn und Bulgarien für die Aßrar⸗ 
produktion frei. 

Wie ſchon oben geſagt, batten wir mit den 
Süvoſtſtaaten die für heibe Teile wertvollen 
Handelsbeziehungen in den letzten Jahren im⸗ 
mer welter Biene Die rumüniſche 
Ausfuhr entjällt zu 40, bis 50% auf Erd⸗ 
1 c l zu 206 bis 25% auf Getreide und 
u etwa 10% auf Holz. Die im ganzen günſtige 

utwicklung des rumänſſchen Außenhandels iſt 
im weſentlichen auf die enge wirtihaft- 

che Verflechtu ng mit dem Großdeut⸗ 
ſchen Reich zuridzufi hren, das 1999 al 
lein 50% der Einfuhr lieferte und 44% der 
zumäniſchen Ausſuhr übernahm. Demgegen⸗ 
über enlflelen Sl Großbritannien nur 5,0% 
der Einfuhr und 14,1% der Ausfuhr. 

Ebenfalls zeigte Fugoſlawlen in den 
letzten Jahren eine ſtarke Zunahme feiner 
Lell anf dit re le zum weſentlichen 
Teil auf die ſtei gende wirtſchaftliche 
Verpflichtung mit Deutſchland Aus 
rüdzuführen iſt Die Struktur des Außenhandels 
wird im weſentlichen dadurch beſtimmt, daß dies 
les Land ſich im Zuge einer wachſenden Indu⸗ 
Hane befindet, für bie es ber Einfuhr er⸗ 
heblichen Mengen von Inveſtitionsgütern bes 
darf, die es mit Rohſtofſen (Holz, Exzen und 
landwirtſchaftlichen Erzeugniffen) bezahlt. Der 
Anteil Deutſchlands an der Einfuhr war von 
1029. bis 1939 von 15,6 auf 48%, an der Aus ⸗ 
fuht von 8,5 auf 32% geſtlegen. 

Der Außenhandel e hat 

t, iſt aber dann 
in Übereinſtimmung mit der allgemeinen Ten⸗ 
benz des Welthandels in den Jahren 1995 bis 
1005 zu recht günftiger Enſalfung gekommen. 
Ahnlich wie bei anderen Ländern des Süd⸗ 
oltens Europas wurde dleſe Entwicklung durch 
elne intensive Ausgeſtaltung der 
Handelsbezlehungen zu Deulſch⸗ 

and gefördert. Deutſchland ih in den lezten 

Jahren mit Abſtand ber wichtigſte Hans 
dels partner Griechenlands gewörden; ſelne 
Beteiligung an der Augſuhr lieg von 1920 
bis 1038 von 25,7 auf 40,8%. In der grichi« 
hen Einfuhr ſtleg der Anteil Deutfhlands in 
er gleſchen Zeit von 10,5 auf 32,0%. 

Bulgaren if ein aus eſprochenes 
Agraxland. Der bulgarſſche ußenhandel 
tonnte ſich ebenfalls in den leiten Jahren durch 
eine enge handelspalitſſche Verflechtung mit 
Deulſchland, das bie 05 x 1999 mit 65,4% und 
die Ausfuhr mit 67,6% (ohne Protektorat Böh⸗ 
men und Mähren) ſtellte, günftig entwickeln. 
Ingheſondere iſt die gute Entwicklung der bul⸗ 
Bla Ausfuhr auf die Kriſeufeſtig⸗ 
eit des deut'hen Handelspart» 
ners zurückzuführen. 

Auch der ungariſche Aufenhandel 
halte ih kräftig belebt. Diele c nac Entwick⸗ 
lung wäre ebenfalls nicht mönlih geweſen ahne 
bie ſtändig wachſende Verbindung mit dem 
Großdeutſchen Reich, auf das 1099 40% der 
ungariſchen Einfuhr und 50% der Ausfuhr ent⸗ 
Helen, i gun an er 1195 

ichtiger ungaxiſcher Agraxerzeugniſſe erre 
eie bei Mais 08%, hei Rindern 70%, 
Schweinen 93%, Fleiſch, Eiern 60%, Schmalz 
95% Bulter 74%, Obſt 78% ulw. 
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Die WMelllligner verdrehen wieder einmal die Talſachete zt 


Mbrnſengedreſch, um den Elndrutk der Jührer Rede au verwischen Brunnenberoiſtung englifther und amerikanischer Slätte 


Berlin, 6, Mai 


England und den Kreifen in den BVereinige 
ten Staaten, die im Fahrwaſſer No ofevelts 
legeln, paßt die große Führerrebe natürtt 
nicht ins Konzept. Die klare Sprache Adol 
Hitlers und die legeszuperſicht, die aus feinen 
Worten herausklang, wie 11 das neutrale 
Ausland heute einmütig feſtſtellt, behagen Lon⸗ 
don in keiner Welle. Darum wurde noch am 
Sonntag in London Herr Sefton Delmer 
ans Mikrophon geſtellt, um mit lächer li che n 
Redewendungen, Verdrehungen und 
Worktlauberejen den Eindruck der Führerrede 
bei feinen Landsleuten zu verwiſchen. Frech 
behauptet dieſer Mann, der Führer habe nie⸗ 
mals ein Friedensangebot pers t, obwohl alle 
Welt weiß, daß Adolf Hitler ſchon nach dem 
Polenfeldzüg in ie ‚giger Weiſe für die Bei⸗ 
legung des Konflſkts mit England eingetreten 
‚it, allerdings BE von London mit wüten 
Worten deshalb als Schwächling beſchimpft 
wurde. Aber au) 


eine gs mehr kommt es ja 
den Leuten um ni 


hurchill nicht an. 


— um etwas Troſt zu ſpenden, beſonders nach 
li 
nglan! 


der Niederlage En, s auf dem Balkan, 
meinte Seſton Delmer, er glaube nicht, daß es 
Hitler möglich fei, lange feinen Vor prung zu 
alten. Als ob es danach, a was „man“ in 
London „glaubt“. Deutihland jedenfalls it 
vorbereitet und wird alles fun, um feinen 
Vorſprung zu halten. Das 00 f Schwert 
wird auch Heren Delmer davon noch überzeugen, 

Sehr hübſch iſt auch, was der e 
Korteſpondent von Reuter 1 Nabe t 7 
tet, die kürzlich gehaltenen Reden Churchills 
hätten Hitler ins Mark getroffen. (Wie ent⸗ 
ſetlich!) Churchills epenſo wortreſche wie 
0 laumenweſche Verſuche, aus der ge⸗ 
hörigen Tracht Prilgel, die feine Truppen auf 
dem Balkan bezogen haben, etwas Wunderba⸗ 
res en ſollen uns überhaupt 
schmerzen, wo fle uns do beſtenſalls das 
Zwere fell erjhüittern? Da ift doch, anzuneh⸗ 
men, der kluge Reuter⸗Korreſpondend iſt durch die 


Neue england feindliche Demonfkrationen 


Krampfhaſte Berfurhe zur Verhinderung einer Auswellung der Unruhen 


‚Genf, 5. Mai 

Wle aus Vichn berichtet wird, ift es nach hier 
eingetroffenen, von zuverläffiger Seſte beſtütig 
ten Meldungen aus Beirut in Syrſen 55 ſpoß⸗ 
tanen Kundgebungen für den Iraf gekommen. 
Syriſche Studenten fammelten ſich vor dem iras 
Uiſchen Konſulgt in Damaskus und brachen in 
Hochruſe auf Daygan und Raſchid Kailani aus. 
Anſchlleßend zogen die Studenten vor das drie 
liſche Konſukat, zerktümmerten zahlreiche Fen⸗ 
Belsebei durch Steinwürfe und riefen „Nies 

er mit England!“ 

Zu Störungen der öſſentlichen Ordnung iſt 
es nirgends gekommen. In Beirut haben iras 
liſche und. paläſtinenſiſche Studenten ſich eben 
falls vor dem irakiſchen Konfulat verſammelt 
und begeifterte Manifeftailonen für die Sache 
des Irat veranſtaltet. Wie weiter gemeldet 
wird, find in Syrien alle die Sichen Maß⸗ 
nahmen ergriffen worden, um bie Sicherheit an 
der Grenze zwiſchen Sprien und dem Irak zu 
garantieren, 


Rom, 5, Mai 

Der Konflikt England—Srat Hat, wie Agen⸗ 
ala Steſanf aus Teheran meldet, ſehr tiefen 
Eindruck in franſſchen Kreiſen hervorgerufen, 
die ihre Sympathie für das frarſſche Volk nie 
verborgen haben, mit dem ſie durch den Saada⸗ 
bad⸗ Pakt verbunden find. Ein fraulſcher Staats, 
angehöriger, der von Bagdad zurüdichrte, hat 
berichtet, daß der Haß gegen die Engländer im 
Irak ſehr groß fei und daß die ganze ſraliſche 
Bevölkerung 1050 heute in der Erhebung gegen 
0 britiſche Unterbrüdung um ihren Führer 

gare. 


Beirut, 5. Mal 

In den Straßen von Bagdad kam es, hier 
eingetroffenen Berichten zufolge, zu heftigen 
Juſammenſtöſſen zwiſchen Arabern und elner 
Gruppe von Juden, bie verſuchten, Hetzſchriſten 
unter der arabiſchen Bepölkerung zu verteilen. 
Die Juden wurden von den aufgebrachten Irar 
kern gelyncht. 


Belrut, 6, Mai 

Nach den neueſten hier eingetroffenen Bes 
richten iſt in Palästina die Abwehrbewegung 
der arabiſchen Bevölkerung gegen die Juden ers 
neut auſgeſlammt. Einſge führende Zioniften 
ollen Rn worden 8 und in mehreren 
Landeslellen iſt es bereits zu i 5 Ju- 
ſammenſtößen gekommen. Die 
auf dem Balkan und die Entwicklung im Iral 
hätten ſehr zum Wiederaufleben der 
Unruhen in Baläftina beigetragen, 

Bern, 6, Mal 

Wie Havas aus Bagdad meldet, hielt der 
irakiſche Miniſterpräſtdent im Rundfunk eine 
Anſprache, in der er dem ſraklſchen Volt und 
den iratilhen Offizieren und Soldaten für die 
in den ekſten Stunden des Kampfes bewfeſene 
Valexlandsliebe feine Anerkennung 1 
Eine Nation, die über eine jo tapfere Armee 
verfüge, könne nicht fterben. Die Reglerun, 
und das geſamte iraftihe Volt jeien entihlofs 
fen, alles zum Schuß det Ehre des Landes 
zu lun. 


Die Kundgebungen zugunſten der ſrakiſchen 
En) 12 im ganzen Lande ihren 
ſorlgang. 

Nach einer weiteren Havas⸗Meldung aus 
Bagdad überflogen am Sonntagmorgen br) 9655 
Fluchen e zum erſten Male die irafilhe 
Saupiftebt und warfen Bomben ab. Dabei 


reianiffe 


9 81 5 am Mittelmeergeſtade wohl immer nette Schenswi 
warten na 
In das Gebiet gemeinſter Srunnenergiftunuen 10 0 ud. 
fällt ole lac eine Außerung der beiden Net eſſes ſteht, dann ı 
Horler Ze FARBEN „Daily News“ und „Dalle tungen wach, 
Mirror", die die Wilcke auf den Kopf ſtzüten fulturelfen L 
und behaupten: „Hitler brüftet ſich, er kön Reiſepublikum 
pie ganze Welt und die Vereinigten Staal 0 Serien in 
Ihlagen.“ Der Führer haf erklärt, er wer! ſche Würitenhäufer 
nihls anderes tum, als „die Inkereſſen di Zu den 
Reiches mit den Mitteln in Schuß zu nehme) j 100 der 


die uns Gott jei Dank zur Verfügung ehen de Könige, ı 


ak, eines Deutſchen. 
fjeldentod des Sohnes Badoglios fein Schöpſet, au 
Rom, 6. Mai dem Jungen Wir 

m 30, Aprlt if in Erfüttung feiner gpeidt CE DIE Sbenle ın 
der Leutnant der Luftwaffe, Herzog 9 1 9915 in At 
Badoglio von Addſs Abeba, der Sohn d een Schmidt 
Marfgalls von Stalien Pietro Baboglio gr na Somit 
fallen. Als Kriegsfreiwilliger hatte er ee Köni 5 
Alhiopienfeldzug und an den Operationen a Athen, migspe 
der Meitfront teilgenommen, Geit drei Mondefanntlid, beſtieg 
zen verſah er Dienit bei einem Geſchwader M, der zweite Soh 
Nordafrika. Paolo Badoglia von Abdis l ve Mh 1832 


tler Rede (geſchweige denn Churchill purch dle 
Bln des Saltanbentrolls!) lo ſchockiert, daß 
er die Begriffe verwechſelt. 

In den Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
rita jo meint „New Vork Daily News“ it man 
enttäufcht, daß der Führer nichts darüber e 
verlauten lajjen, was er als nächſtes beabſichlige 
zu tun. Ach nein, hat der Führer ſchon jemals 
vorher angekündigt, wo er den Feind anpackt, 
um ihn zu d 19 

Meiter it 1 5 0 daß man entläuſcht 
auch darüber iſt, daß die deutſchen Verluſte im 
Baltanſeldzuge jo erſtaun lich gering 
ind — nachdem man wochenlang bereitwillig 
eine Spalten den engliſchen Lügen Über wahre 

ſerge von Gefallenen (Aſſocigted Preß am 
7. 4. aus Athen) geöffnet hat und im Sender 
Athen am 15. 4. noch in Telegrammen ameri« 
kaniſcher Korreſpondenlen davon gesprochen 
wurde, daß Stoplje von den Serben zurücker⸗ 
obert und über, 20 900 955 Soldaten ge⸗ 
fangen ſeien! Es iſt natürlich bitter, wenn 
man bis kurz vor 12 von briliſchen Erfolgen 
a und daun auf einmal aus allen Wolken 
mit der DORAM-Meldung fällt, daß keln 
1 Engländer ſich mehr auf dem Bal⸗ 
kan befindet, 

Die deutſchen. Feſtſtellungen über militä⸗ 
zifhe und polftiſche Ereignſſſe beweilen Tat⸗ 
laden, vor denen keine Lilge Beſtand hat, und 
vor denen ſich niemand bei uns a“ ſcheuen hat. 
Wir ſcheuen uns auch nicht, alas an aß 
wir jeden noch fo geringen Verluſt an Mens 
ſchen als wnerjehlid betrachten und daher zu 
vermeiden ſuchen. Der vorerwähnte Mr. Del⸗ 
mer ſpricht Hingegen davon, es müßte ſchlimm 
beſtellt ſein um bie deulſchen Verluste, wenn 
der Führer biefe übertrieben niedrig und die 
engliſchen fo lächerlich übertrieben hoch anges 
& en habe. Lächerlich für Sie, Mr. Deimer! 

ir haben ja Gelegenheit, die ‚Gefangenen, 
Verwundeten und Token an Ort und Stelle in 
Griechenland Nee auch die Engländer, 
Auſtralſer und Neufeefänder, während Sie in 
London auf das Eintreffen trauriger 


der 
war mit der Silbernen Tapferfeitsmebattl die Nationglver 
ausgezeichnet. erwählte. Der 


e Leibtompanſe m 
Mackenzie King 


der Soldat Fried 
Eine Empire⸗Stüte ohne Rüdhalt 


„Otto auf ihn au 
klieſert. Bald na 
Von unserem RD.-Mitarbelter 


t er ſchon bei ſeine 
prakliſcher Sinn 
an der heutigen s 

ue die etſte Reſide 

ie ex das lat, di 

feen Sr und Tritt. 

das große Wert ı 

gan | jernen Welt bewu 
wic r Athen bar 

Eine baumloje 
die Akropolis. Uı 


10 


ie Kin: 


eff ein Wellington-Klugz ug abe 0 Pr 

geſchoſſen. 10 
ch € 

Beirut, 0. Mal Schulter mit Engları 


„Die Engländer find ſehr bemüht, die ſtrate⸗ 
iſchen Punkte, die die tuppen des Irak dem 
griff der Briten entzogen haben, in ihren 
Sell u bekommen. or allem liegt ihnen 
daran, die Verbindungswege zwiſchen Ara und y abb 1 
Syrien in ihre Hand zu bekommen. Ein enge Lehe, Deb 
Iiſcher Panpetangeiff,gegen das Wüftenfort Rute 1 Frledensperhandlung 
su auf der Slreche Damaskus. Bagdad ift von. aus, die das ſiegreſche England führen wiirde 
den Truppen des Iraf mit Erfolg zurücggeſchla⸗ K nach dein Jufammenbruch des brikiſche 
gen worden. Kriegsalaxms auf europäiihem Boden, der de 
inauthaftiamen Jufammenhruch des britifhe 
Weltteiche noch um ein W. 
ſollte, 
weit 


Mackenzie King 


Beirut, 5. Mal 
Die ſrakiſchen Behörden haben am 1. Mai 
die engliſchen Banken im Irak unter kralſſche 
Kontrolle gestellt. Die britiſchen Guthaben find 
gesperrt worden. 


Schwerer zuſammenſtoß bei Madras 


enges 5 0 0 
hat ſich der kanadiſche Premier in 
öffneten Arme Noofevelis geftilrztf 
Dat ſerrn 22 15 dieſer Tage ſogar alle 
alle 0 ihm ſeine Verhanblungen mit bei 
UEN. viel wichtiger wären als ien L 
220 ur enden 0 ge ae . 
onſereng zwecks Beratung aller gefährliceh 
Kom, 6. Mai und gefä beten Situationen in die ſich 90 


N 
emeldet wird, kam es in i 
vera He A and unretſbar verwickelt hatl 


Zuſammenſtoß zwiſchen der ndiſchen Beuölfer will er . Ye ee 
zung und ber britischen Polſſel. Die Polizei amerifaner, unbekümmert um die englüſche 
hatte einen Inder wegen zivilen Ungehörſams Silferufe nach Kanada, ſich die großen Hilf 
mißhandelt, „Daraufhin ftürmten 8000 Inder Quellen dieſes wegen ſeiner geogra 00 

, Geſängniſſe. Sie wurden von der Polizei ür die USA. 18 0 wi 1 5 
mit Schüfſen empfangen. Es gab zahlreiche eh 1 
Verleßte. 
Juſammenſtöße bei Marſa-matrun fende Bi 

Ham, 5, Mai Pc 
Zwischen britifhen und Indbutrup 


pen {ft es, wie Agenzia Stefani aus alia 
meldet, in der Gegend von Marfa Matrut zu 
Zwiſchenfällen gekommen. Die Hindus brach⸗ 
ten ihre Unzufrledenheſt mit dem von England 
in ihrer Heimat gegen die Atpilbevöfkerung 
angewandten Syſtem allen zum Ausdruck. Die 
engliſchen Behörben fahen ſich veranlaßt, die 
ER 1 LEIRDEN 1 . zung 
anderen Punkten zu verlegen, um eine Auge 
weitung ber ee zu verhindern. cn A Ace ul 
zT 


Banktotteur dankt dem deſerteur chen nen 


N Stodholm, 5. Mai 
Der engliſche Außenminiſter Eden dankte, 
nach einer Meldung des englischen Nachrichten ⸗ 
dienſtes, in einer yolſchaft an den anne e e 
srießiligen Minifterpräfibenten für den „ause U en Ae 
10 


über[hil 


die 5 1 

die Kanaba Aber ſeine 1 
hinauf in den eiſernen N. 
digungsſyſtems A 
mehr wunder, daß bie 


er Acht lä 
Dis nach Alan 


möchte di 
10 10 dich un 
e fühlen. n. Noch eines: rer 
wirſſchaft liche len, nic. Mach's gut 
n weiteres Zub konnte es kau 
ant vorüber war. Ar 
der Sekretärin in 
nblide ſpäter wurd 
8 Bid 
Ein guter, Kopf, 
et den mächtigen 9 
ers glitt. Pichler 
4 i ei 
geben, bafl!hgeihid. In e 
ud ele 10 5 er nagelı 
lebte irſſche Hafenſtad ig geweſen, und je 
ain geen, dau une ka de of made a 
Seftänbnis abgelegt, daß die Ponboner Antefteiier A tif e ble Ni 
im Zufammen) ag mit den Sricaserei, allen auſſche! 5 d. d lan, 
Au a 1110 Algen verbreitet hätten, | der en Indu 
er Außeror) (ul = 
gte Bullen de ee e b vi ihn it 
Te u ter Keane den 4. Mel vor Bihler Bridte de 
rat 
zen in Kertin verliehen. and feiner Bel 
8 den 
de rüher?“ 
When „Ah war Dei Che 
an, 100 war ich auch 
Rein. Wann ware 


fi Intereſſen Herr Madenzi 
ſezeichneben Kampf der Griechen für England“, st err Maclenzte 
er geflohene griechiſche Minifterpräfident 1 den — eine Emp) 
Zfu 59105 zol der gleichen Meldung Hi 0 Gabe ohne Rüdhalt, 
geantwortet haben, daß Griechenland Ann 
den „tapferen Widerſtand ber Engländer“ ver⸗ 
geſſen werde. 

Auch das von dh und feiner england⸗ 
hörigen Plutokratencligue ins Unglück gestürzte 
ak iſche Volt wird miele dean Erklärung 

dens und die 1 niwort bes Briten⸗ 
knechtes Tſuderos beſtimmt nicht vergeſſen. 


Bde Larnungsmanöver verhindert 
Sofia, 6. Mat 
Die bulgariſche Nationaldant hat im Sinne 
des Gefehes zum Schuhe der Nation eine Er⸗ 
klärung herausgegeben, wonach enſſprechend 
dem Artikel 16 den Juden nicht geftattet iit 
ihre Namen zu bulgarifieren. Sie ‚müflen auf 
alle Bankpapfere die Namen jeken, die in ihren 
Geburtsurkunden ſeſtgeſtellt find, 


% 100 und Druck Limann bier Zeitun 
und Verlagag, t GmbH. Werlagsteit, 
Magel, 15 hriftleiter; Dr, Kurt Pieifſer, it 
ſtabl. Illr Anzeigen gilt 3. 3. Ungeigenprsisli 


ite 2. 
a 
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2 7 zu ee an Zen 
illachetent he, Gärtner schül den Athener Königspark| "rs 


mit der Begründung ab, 1 U. dies wäre 
eine unnütze Belaftung Air ie Nachkriege⸗ 


tade wohl immer none Sehenswürdigkelt rund um dle Akropolis von Athen „Srlebrich Schmidt aus Lenau war der Schöpfer gelt. 
ter Brunnennergifht Zenn heute nach dem Einmarſch deutſcher aus Genug und fo fort, Überall hatte Frierich chiſchen König, dem Bayer Otto, auch d 


1 pen Athen wieder im Mittelpunkt des Schmidt fleikig Sträucher und Bäume gefam: Die Baumbeſtände find nach biologiſchen Ger 
tung ber beiden EIER ſteht, dann werden auch all die engen melt, die ſich Hr den Part eignen würden. Pas zuſammengeſtellt, man glaubt, | 
h 00 ey hf eien wach, die neben einer ausge⸗ Von dem Mörliher Part, im gewiſſen Sinne as ganze Mittelmeer in Jeiner | 


0 R. ten fulturellen Bindung durch das zahle guch einem Arbilde des Königsparkes von verſchwenderiſchen Fülle an vorneh⸗ 
Arien An er könte Neſſepublitum aus Beulſchland Ben Naher hal Goethe einft an die 1155 von Stein men Gewächſen 19 1 8 Alles iſt in 
1 Staalzn Jahrzehnten in früheren Seiten durch geſchreben „Die Götter haben dem Fürsten er. imendlihem Fluß, feines wirkt ftilwibrig, 
he die 9110 ST EN he Fürſtenhäuſer und deutſches Können laubt, einen Traum um ſſch zu Ihaffen“ Im Eichen und Lorbeer, Agaven und Palmen bil⸗ 
an € ntexeffen danden. Iu den güßen der Akropolis in Halbbogen des Numphäums zu Wötlitz aun den eine Harmonie, wie man fie kaum erwartet. 
r W. ut au Nehmen dehnt ſich der Stolz der Athener, der man IR Brieſzeilen Goethes an die Frau Am 17. Januar 1889 iſt Friedrich Schmidt 
r Verfügung ſtehen⸗ feiner Könige, und dieser Park ift das von Stein an den Wänden leſen. Solch einen in Athen geftorben. Ein Blihihlag halte ihn 
zan, eines Deulſchen. Fredrich Schmidt Traum, wie deulſche Gärtner, wie Schoch, Neu⸗ atom 92 wir alt ift er geworden. Sein 
nes Badogliog jein Chönfer, aus Delfau Homme er und mark und Enferbed, ihn für en Fürften Franz ab if in Mihen, Die Gebensnejhifte des 
Nom, 6. Mai dem jungen Wörlitz des ürften Franz von Anhalt⸗Deſſau in 11 57 ſchuſen, hal der Mannes ift nicht geſchrieben, obwohl fie es vers 
rfüllung feiner Pflicn er die Ideale mit nach Grlechenland. die deutſche Gärtner Frſedrſch Schinſdt dem gie. diente, aufgezeichnet zu werden. 
19 0 85 8 Mace doch den Mörliper Part bei Dellau wie ; 
0] 


Abeba, der Sohn diKönigspark in hen beriihmt gemacht has 9 2 
1 Friedrich Schmidt hat es fertig bekommen, 
ier Falke ber 9 einfachen Gärtnerburſchen Ai Schöpfer Die berühmte Toteumashe von ykeue 
den Operationen u Athener Königsparts emporzuſteigen. 

en, „Seit beei Mongutannii betien de Ke edi Grlechlſcher Goldſchat follte von den Engländern geraubt werden 


einem Geſchwader ih. der zweſte Sohn des Königs Ludwig 1. 2 1 
io von Addis Abet Bauern, 1832 den griechiſchen Thron, als Bor der Räumung Athens verſuchten vollen Funde füllt noch in die Zelt vor der 
1 Tapferkeltsmedaſll die Nationalverjammlung der Griechen die Engländer, wie jeht betaunt wird, Doriſchen Wanderung um 1000 v. Ztw. 
erwählte. Der neue König brachte ſich auch den berühmten Golbihah von Mukene Bald nach ſeiner Entdeckung wurde der 
— e Leibkompanſe mit, und in dieſer befand nach Hgypten zu verschleppen, wurden aber Foldſchatz on Mykene nach Athen, gebracht, 1 
der Soldat Friedrich Schmidt aus Deſſau. von geiehilhen sieglerungeſtenen im leh. wo er bis zur Gegenwart als grſechſſches Na | 
E Kin Late, au 10 1 e ten Augenblick daran gehindert. ber hang d for: 0 On 6798 (Zeichnung; Roya / Bilder und Studien“ | 
liefert, a na: er ron eigung ii * r Räumun er uchten m 1 1 del 4 
9 en ſchon dei feinem König in hoher Sant ‚Immer wieder hat die Kunde von Schaß Engländer, auch dieſes uralte Kulkurgut wie „Wegen der Jozialen Kriegsphralen Chur 


den die Menſchhelt bewegt. Dieſe mögen in chills können wir doch unſer Geld nicht für 
ohne Rüdhalt rakliſcher Sinn bringt, 10 den Auftrag lun 1 7147 den griechiſchen Kronſchatz nach Agypten zu A 11 1 jane 
„ Mitarbolter a 100 heutigen Stadionsſtraße einen Gare ne ar 900 1 05 verſchleppen, wurden aber erfteulicherweiſe von] Se linvekitionen jortmerjen! 

für die erſte Reſidenz des Königs anzulegen. 18 s in unſeter untomantiſchen Zeit. )  zurlicgebliebenen Reglerxungsſtellen daran ge⸗ | 
ng, dem derzeitig ie er das fat, das verrät den Deutschen fördern ber Forſchungselſer der Wiſſenſchaſt und hindert, 


1 

I 
A 0 . . 5 Stumm hockte er, in ſeinem dicken Pelz vergra ⸗ 
fit ae linde Schritt und Tritt. In den Jahren 180041 der Zufall gelegentlich immer noch Gchühe zu. | 


ben, vorne auf feinem Sitz, die Soldaten jprans 
deren Ziel einſt das große Werk vor ſich das heute von der tage, deren Wert in die Hunderttaulende oder en auf und, liefen ch den keien Keil Ihres 


i jernen Welt bewundert wird. Damals gar Millionen geht. Es ſel hier nur an die 80 Pr Weges Über die Landſtraße in die nächſte Stadt 
fegen e Athen bar aller Grünpjlan- Entdeckungen in altägyptiſchen Königsgräbern, Dex lümme Kätzchen hinein fahren, Et Ablpringen klopfte der 
alten wir eine klein, Eine baumloſe Wüfte erſtreckte ſich rund insbeſondere der Selfengruft Tutanchamons, Drei Soldaten, die im Often Dienft taten, eine von ihnen dem ſtummen Kutſcher auf die 
aſchau: im Ju die Akropolis. Und gerade hier ſollte der und an anderen Orten erinnert, an denen einſt ftapjten eines Nachts auf der dunklen Land! Schulter, um ihm zu daulen, als der Pelz zus 
ha auf feiner Eurehliche Garten erſtehen, Beinahe ganz rie: eine hochſtehende Kultur lebendig war. Meift ſtraſſe durch 155 Schnee und waren heilfroh, ſammenſackte und man ſah daß gar lein Kut. 
areiſe dußerte fiuland iſt Schmidt durchgewandert, dann ber übertriſſt bei derartigen Funden der geſchicht. als ihnen ein 1155 uührwerk nachkam, das ſie ſcher barinnen war. Die Soldaten ftellien den | 
err Mackenzie Kine er Talt das gejamte Mittelmeer. Das liche oder künßleriche Wert den teriell aufnehmen konhle. Die Soldaten waren zu Schlitten feit, und es zeigte ſich ſpäter, daß der 
och recht gülnſtig Ubechiſche Marfnearchſo enthält die Jeugniſſe amel Vielfache en materiellen ſehr daran gewöhnt, daß man ihnen auf Schritt Kutscher unterwegs in einer Schenke fihenger 
ie Ausſichten der eit die Auswertung dieſer Reiſen! ganze 8 2 und Tritt halj, als daß fie ſich darüber wun. blieben war. Den Pferden hatte die 115 10 
opüilchen Völlervesffsladungen mit Stecklingen der geeigneten Das it auch bei dem berühmten Goldschatz dern konnten, daß der Kuticer fie mit keinem lange gedauert, und fie hatlen ſich jelbftändig 
ändigung. Bereſfanzen kamen auf dem. Seewege nach Athen, von Mykene der Fall. Er flammt aus einer Wort beſonders zum Einſteigen ermunterte, auf den Heimweg gemacht. ö 
1 September 190] von der Inſel Euböa, dann wieder eine uralten griehlihen Stadt im innerften, nörd⸗ 
ich erklärte er 1 Ti In infel der Ebene von Argolis, die in 
arlament, = = rag frühefter Zelt als 1 0 des Agamemnon zu⸗ 
erde Schulter an L 28 leich der Mittelpunkt eines kleinen archälſchen 
chulter mit Englan A 4 eiches war, Obgleich ſtark beſeſtigt, würde ſie 
1 Krieg gegen N u 10 doch 463 v. Ztw. von den Argelern erobert und 
eulſchland A Pale Ruinen der Stadt Mykene bel dem 
in weiteres orſe Charvatı, Reſte der Mae en Ringe 
N mauer mit dem berühmten Löwentor und ein 
unterirbilihes Kuppelgebäude in der Form 
eines Blenenkorbes, das urſprünglich für eine 
50 Me ö e 7 Aut 8 
ledensperhandlun 0 7 > aber ein Grabgewölbe ift, waren der Arhäotos 
land 1560 wle 8 5 £ ie Nan ſeit Ir dan bp Expebltlon 
bruch des börktiſche 5, AB er Franzoſen nach dem Peloponnes im Jahre 
em Boden, der Di 8 h 1822 genauer bekannt. 5 


Doch gewann man erſt durch die 1876 von 
Schliemann begonnenen und in ſpäteren Jah. 
zen von der Archäologiſchen Gelelfhufl zu 
ieſtültzt! Athen ſortgeſetzen Ausgrabungen einen volls 
Tage ſogar w 1 tommenen Überblig über die alte Königsburg 
handlungen mit dei n und die zu ihr gehörigen Bauanlagen, Damals 
als die Teſlnahm; 7 zen wurden außer einer großen Anzahl Archſtektur⸗ 
abſichtigten Em 8 0 ſragmenten und Mauerreften mehrere Kuppel ⸗ 
und Maſſengräber entbekt, in denen man Ter, 
rakotten, en ae ſowie koſtbare goldene 
Tolenmasten und Schmucſachen aus Gölphlech 
vorſand. Alle diefe Gegenftände, die fpäter 
unter dem Sammelnamen „Goldſchaß von My⸗ 
kene“ zuſammengefaßt wurden, ſind Erzeugnilie 
N 8 2 einer hochentwickelten Kunſt, die von den alten a 

7 a Kulkurländern Mefopolamiens ausging, aber Pioniere mit der Rieſennadel 9 
ee der Akropolis weht die Halentreusllagge in Aleinafien und Phönizien durch neue For⸗ i 


SER 
DE E 


1 0 Ö Unfere Landjer beim „Handarbeitsunterricht“, bei dem Tarnmalten entſtehen. Die fertige Malle 1 
7 t ti 90 (PK, Heſſe. aal offmann, men und Typen bereichert und ſtilſſtiſch bes wird daun mit Tarnfarbe beiprikt und ſebet Mann bringt ſeine Tagesleiſtung zum Stapel N 
jegenwär: 655 da . Zander, Mullipler-f;) einflußt worden ift, Die Entſtehung ber werte plah, RR. Grimm, Alanlic, Zandek⸗Multipfez⸗K) | 
Gebiete der Erbe f | 
Billemeyer klopfte an und trat ſogleich in das Hartau, Bütemeyer und Lutz gingen in bie 
als bi öht mei Beivarbilto des jungen Hartau, Werkſtatt hinüber. 
e h 10 E ; 3 „So, Turxi, da bring ich dir den Neuen, In dem weiten Raum war es ſehr tuhig. h 
BEL 3 galt Sun heikler, 3% glaub‘, daß er indie Auf gehen Bären tan, zum Teil aus; 
8 gu übe paßt!“ einandergebaut, etwa acht Renne un ort. 
nd ang 92110 au J uß ſah, In ein schmales, raffiges und kühn wagen, 100 an 1 arbeiteten drei 8 1 
U (2 Ba m Mn ent ER Te Bien a 
0 ihren ten, freun! n heftele ſeine Augen auf das Fahrgeſte as 
g des USW -Berteil = auf ihn, t drei Sch 11 f b . 6 
To nimmt es nich d. Jortſetzung. „Bis vor vier Jahren.“ 1 % laum drei Schritt vor ihm aufgebodt war. So 
I , ff,, 
ad) dem in wer u in den Ver⸗ 1 2 1 . 
Erben bier ft) Kommt, mchte Kan liter einmal 155 habe id} mir in ber He einen Verſuchs⸗ 10 ch freue mich, Luß Eggers, dich tennenzw BEN e Dem 1 00 Stoß. 
es der Dritiden. Sollſt dich um drei Uhr hei ihm mel. wagen gebaut. Mil einem Rona⸗Molor und lernen“, jpradı der junge Hartau. 19555 a NN aufnahm, daher 2 Van aßen. 
fühlen, n. Noch eines; rede nicht zu viel, das mag zwel Romprelioren bran.“ ter Büte dich empfiehlt, dann genügt das, Was 10580 ſevor er ſich weiter Ge 95 en machen 1 
riſchaftiiche gufam nicht. Mach's gut“ „Sa — Biltemener 3, mir Jo etwas ange bier vorgeht, geht niemanden draußen etwas an deutete Turri san auf e MAR en den 
it ein weiteres Bu) Tonnle es ln erwarten, bis der Mit deulele, unterbrach ihn iger, Er ſah auf die an. Wir kriegen, In nächſter ale) erhand zu ännern, die an dieſem jagen arbeiteten. 
er dem Dec mang vorüber war. Um drei Ihr meldete er ſch Ahr und fuhr dann fort: „Über die Kompreffor, un, Ja zeige dir jcht den Perſuchsbau und „Das ift Frig Ruſchte, ein ganz ‚potenter 
€ ins Wert, geil der Sekretärin im Vorzimmer, wenige Au“ fache teben wir noch ein andermal. Sie gehen Made dich mit Ft Ruihte betannt, der die Kamerad. Luk Eggers unſer Neuer, Ihr were 
en amerifanilhernblide ſpäter wurde er vorgelaffen. jebt in den Verſach und melden ſich bei reg Montage hat, Abrſgene — kaunſt du fahren? det bald gute Freunde fein.“ 
err Madenzie King Sberingenſeur Pichler ſaß an jeinem Schreib“ Partau junior. Ich rufe Inzwilgen hinunter,“ „Und wie! 05 Pater Bilte ede Lachend bot ihm der Mann die ölgeſ faut j 
en — eine Empireſch 7 Ganz Jinten im Wert lag die Sedan on Pfundsterl ift Lutz! Der legt eine ſaubere Rechte. Ein gutmütiges, offenes Geſicht Itrahlie 
Ein guter Kopf, dachte Sun deſſen Blick teilung, ein niedriger, eee au auf Naht vor! 7 5 Lutz entgegen. 5 N 4 
er den mächtigen e "feines Gegen: einem kleinen Hof, fer durch einen mannshohen „Dann iſt je alles in Ordnung, ‚ lagte Ars Die drei Mänäner gingen weiter. 1 
ers glitt. ers gleiten als. Konı rahtzaun vom übrigen Werksgelände abge: en 5 A 
ürze 9 il Fühiglei Draht, übri Merksgeländ: 17 ur Harlau 1 8 90 gab Luk die Hand. Hinter der en e lag noch eln klei⸗ 1 
üfteur waren ebenfo unbeftritten wie fein renn war. ; donne ser I schob, mar] as ach einen fänden ce ide in i eme e 
HfE muß zugeben, baplihgejdid. In einem der böfeften Kriſen⸗ Am Tor wartete ſchon Vater Bitemener auf ſchnellen Blic in das Zimmer. fanden. Hier wurde im Augenblick nicht ge» 2 
ma auf lat deihte war er nacheinander bei drei Fahriten ihn. Da ftand auf einem Tiſch der riefige Potal Arbeitet, : 
rorbieifhe Hafenkadktig gewesen, und jede von ihnen war zuſam“ „Ich muß fowiefo mal 'reinfhauen“, meinte vom Brooklands Rennen, das Turri im 10 „Wir haben hier alles, um unſere Motoren 4 
N engebrochen kaum daß er den erſten Motor er, da kann ich dich gleich mit uxri bekannt gewonnen, lee an den Wänden hingen die zwichen Be Rennen zu überholen und jogar N 
or wird das oMendij der Bremſe hatte, Wenn ihn auch feine machen. Wie war es bel Pichler“ eidenen Schleifen von Sſegerkränzen, und Bil- Neue zu bauen, wenn es not due, erklärte 
bse YntsfetlenGuft traf, jo hieß es doch, er habe eine glg „Der Mann gefällt mit.” er, die den schlanken, geitzedien Hartau Renn. Turrl. „Fur gewöhnlich bauen wir fie ſedoch 
ace e auſche Hand, und lange Zeit wollte fein Den „Mir auch. Er hat Seren los, Schade, wagen auf vielen Strecken, J in Monza, aus den Teilen zujammen, die im Betrieb für 
sn teitet hätten, kde anzen Sndulkie mit ihm etwas zu tun daß er fürn Betrieb nicht viel ao hat, daß in Freiburg, in San Sebaftian, auf der 0 10 is r Sie traten durch eine u 
te. und Benofimädrahen 15 ihn ſchlleßlich der alte Hartau ges er gur Konſtnkteur ist. Mit Turri ift es auch nig ſchnellen Geraden von Pescara und in den enge Tür ins Freje und gingen auf ein Rex 1 
Dinemart, Kammer it hatte. N 5 nicht diel anders, Du wieſt Ihn ja gleich ken, engen Kurden des Rürburg⸗Rings. An der Dengebäude zu. „Oer ist der Prilftand“, er. 4 
m Aller von ds Ja, Pichler bligte den jungen Menſchen über Nenlernen. Hal den a en ener macht Wand, bie bem Schreibtiih . „Den iwirlt du Dbalı j 
Jen ‚and jeiner Brillengläter an. und könnte hier eigenklich den Direktor |pielen. war, hing nur ein Bild. Es . de einen lachen ⸗ ie orläufig arbeſteſt du bei \ 
„Sie wollen in den Verſuch? Wo waren Sie Aber ihn. intereffiert nur der Sport, nüt die den jungen Mann im weißen Rennfahrerdreii, iel uſchke. Sobald die neuen Motoren mon⸗ | 
er Bellimg, DrndereDein früher?“ 2 Rennwagen — und als Aahrer ſſt er ja guch Das war Franz von Pleſſow, Lutz kannle das tier De tommft du hierher. Machſt du deine ) 
leer Wilde, „Ih war bei Chartjer in Paris“ eine ganz grobe Nummer!" Peſſch aus den Zeitungen, der vor zwei Jah. Sache gut, dann übernimmt du bei den Nennen N 
u Aer end ‚Da war ich auch einmal — lange vor dem Sie ſchritten durch einen Meinen 1 5 15 zen nad) einer unerhörten Siegesjerie in Fran- das Einzegulieren der Motoren. 
Anzeigenpielsliſte Erlen, Wann waren Sie dort?" machten vor einer Tilt zur Rechten halt. Vater corchamps verunglückt war. Jortſezung folgt 
ö 
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D et Geizkragen Eine Geſchichte von Walter Perſich 


Stocfleet fuhr zwar seinerzeit ſonnzags 
vlerſpännig durch die Stadt, aber er war ſtolz 
darauf, fü als einen „ſparſamen Menſchen“ bes 
jelanen zu dürfen. In der Kaufmannſchaft galt 
eln Geiz als ſprichwörtlich. Kurz und gut, jein 
FHlinder war mit ihm in die Jahre gekommen. 
er Hut zeigte hie und da bedenkliche Abſchür⸗ 
fungen. Es war kein Staat mehr mit ihm zu 
jachen. 

Eines ſchönen Morgens nun, es war nach 
dem Kirchgange, oder vielmehr nach der Mar 
genſahrt zur Jacobikirche, überreichte Stoafleet 
einem Külſcher den abgeſchabten Zylinder mit 
den 75 859 0 2 

„Bier, Johann, ich will dir was ſchenken. 
Trag ihn in Ehren, verſtehſt du?“ 50 

0 ja, das ſoll geſchehen “ erwiderte Johann 
een „Ich dank auch ſchön, Herr Stock⸗ 

let“ 

Es verging eine Woche, dann ſaß Johann 
mit einem funkelnageſneu glänzenden Zylinder⸗ 
hut guf dem Bock. 

1 1 der den Wagen beſteſgen wollte, 
ſtutzle. 

„Nanu, Johann?“ fragte der Kaufmann. 
2175 halt du denn da für einen feinen Jylin⸗ 
er 9“ > 


In feinem: Stolz gekithelt, lüpfte Johann den 
Hut, reichte feinem Herrn das Ding und griente. 

„Kennen Herr Sloclfleet den nicht? Pas Ift 
doch der Jplinder, den Herr Stodjleei abgelegt 
haben, weil er da ſchon dürftig ausfah.“ 

„Das fit mein Zylinder?“ Stocfleet betrach 
dete Aweifelnd und guch wieder neſderfüllt den 
für feine Begriffe überaus herrlichen Hut, „Uns 
möglich!“ 


„Doch“, verſicherte Johann. „Ich habe ihn 
zum Hutmacher gebracht, zum Aufbügeln und 


Ausbellern. Das hat inen blanken Taler ge⸗ 
ol Nun ſieht er aber auch wieder nach was 
aus!“ . 


Woraufhin Stofffeet in die Weſtentaſche 
sl einen Taler hervorzog, feinem Diener bas 

eldftüd in die Hand drückte und den Hut auf 
fein eigenes ehrwürdiges Haupt ſtillpie. 

„So, Johann, da Haft du deine Auslagen 
zurüld. Den Hut kann ich ſelbſt noch ganz gut 
lragen.“ 

Und er trug ihn latſächlich auf der Börſe, 
bis zum Kriegsausbruch 1914, und guch nad» 
her bing er noch zu manchem feierlihen Anlaß, 
bei dem man ſeloft „in dleſer Zeit des Nieder⸗ 
ganges der altehrwürbigen Sitten“ nicht ohne 
einen Zylinder auskommen konnte, mit jenem 
von Ihm bereits ſo großmiltig verſchenkten Hut. 

Stodileet hatte den Zollanſchluß, den Krieg 
1870/74, die ſtilrmiſchen Entwicklungen der 
„Gründerjahre“, den Weltlrſeg und die Nenor 
ution miterlebt. Dennoch hatte es für feine 
nächſte Umgebung den Anſcheln, als fel alles 
dies spurlos an ihm vorübergegangen. Er 
rühmte 16 gern, über ſechzig Jahre alt gewors 
den zu feln und weder einen einzigen Tag in 
feinem Kontor wegen Unpüßlichteit gefehlt zu 


haben, noch jemals zu ſpüt gekommen N ein. 


Wenn ein Angeſtellter ſich bei ihm Für eine 
viertelftünbige Verſpätung mit Streits, mit 
dem damals öfter votkommenden Ausſeßzen des 
eleftrifhen Stroms, entſchuldigte, blickte Stock ⸗ 


fleet ihm mit einem ſturen Erſtaunen ins Ges 
ſicht. 


„Mit Überraſchungen muß man immer ter 
nen, junger Mann! Sie ſind verpflichtet, in 
jedem Falle pünktlich an Ihrem Arbeitsplak zu 
erſcheinen. Man geht jo zeitig aus dem Haufe 
daß man ſelbſt zu Fuß noch rechtzeitig ins Ge⸗ 
ſchäft tommt.“ j 

Vollends bösartig konnte er werden, wenn 

jemand kurzen Urlgub zum Beſuch eines Arztes 
9 der i e beanttagte. Ihm 
perſönlich war es ſelbſtverſtändlich, Arzte und 
Zahnärzte, ja, ſelbſt Rechtsanwälte ſchon mor⸗ 
ſens um ſechs und vor allem außerhalb jeder 
üblichen Sprechſtunde mit ſeinen Anliegen zu 
behelligen, denn fie wurden ja für ihre Müßhe⸗ 
waltungen bezahlt, und das nicht ſchlecht. Und 
da er eben den Vorzug genoß, der alte Sloc⸗ 
fleet zu ſein, jo wagte keiner der auf das Wohl⸗ 
wollen der „beſten Kreiſe“ angewieienen Aka⸗ 
bemiter, ihn auf die vorgeſehenen Sprechſtunden 
zu verweilen. Weshalb alſo, ſo fragte Stock⸗ 
fleet mit Empörung, verſuchten immer wieder 
die Angeſtellten, denen er doch in allem und 
jedem mit gutem Beijplel voranging, ihm die 
ſeinem Geſchäſt gehörende Zeit zu ehlen? 


Sehr ärgerlich war Stockfleet, als es ſich 
herausstellte, daß feine Lebensuhr nicht mehr 
recht intakt war und er ſich aufs Sterben vor» 
bereiten mußte. Der Arzt wollte es ihm ver⸗ 
heimlichen — Stockfleet fauchte ihn an. 


„Ste find mit Ihrem Latein am Ende, Dok⸗ 
tor! Baden Sie ſich — die Rechnung braucht 
nicht mehr höher zu werden, als fie ſchon iſt. 
Ein biſſchen ſoll auch für meine Erben nad: 
blelben!“ 

„Aber liebet Herr Stodjfeei!“ erwiderte der 
Arzt, „Ich werde Ihnen noch hundert Beſuche 
machen!“ 

„Hundert? Pah — das möchten Sie wohl!“ 
murrie der Greis. „Dies iſt der letzte, und wenn 
Sie plotzen!“ Drehte dem Arzt den Nilcken 
und gab den Geift auf, Seine Feinde behaup⸗ 
ten — aus Sparſamkeſt ſel er ſobald geftorben! 


Deutſche Muſik in Portugal 


Gaftjpiel der Berliner Philharmoniker in Lifjabon 


Es läßt, 115 nicht leugnen: das deutſche 
Konzertpüblitum ift ſehr verwöhnt. Nicht allein, 
daß es die hervorragenden Leiſtungen ugſerer 
groben Kulturorheiter als etwas Selbjiverftänd» 
ches anficht, Es nimmt die immer wieder ge⸗ 
meldeten triumphalen 5 7 ast br deut» 
910 Orcheſter im Ausland mit dergleichen 
elbſtverſtändlichkelt zur Kenntuis Dabei 
ſollten wir uns einmal vergegenwärtigen, daß 
ein Aus landsſpiel in ganz beſonderem Maße 
den vollen Einſatz eines jeden Külnſtlers vers 
langt. Schon rein äußerlich geſehen, find doch 
auch die nicht geringen Strapazen der Reiſe in 
Rechnung zu ſetzen. Oft treſſen die Künſtler 
vormittags, nach ermüdender nächtlicher Fahrt, 
in einer Stadt ein, in der fie am ben! 
leichen Tages das Beſte an künſtlerſſchem 
önnen hergeben müſſen, um im tieſſten Sinne 
die ſtets an ſie geſtellte Forderungen u erfüllen: 
1150 fie Bannerträger deutſcher ufitfultur 
nd. 
Daran wollen wir denken, und das wollen 
wir voll Dankbarkeit anerkennen, wenn wir von 
dem triumphalen Erfolg des Berliner Philhar⸗ 
moniſchen Orcheſters in fe pan hören. Vier⸗ 
mal fpielten fie in Lifſabon vor ausver⸗ 
kauftem Haufe! Arſprünglich ſollten fie gar 
nicht vier Tage in der 1 0 hen Haupts 
ftabt bleiben. Die ſtürmiſcht ſegeſſterung, mit 
der ihre Darbietungen aufgenommen wurde 
und mit der fo die Hörer Liſſabons einhellig 
lin deulſchen Mufit bekannten, zwang die Ber⸗ 
iner fn einfach zur Verlängerung 
ihres Aufenthaltes. Das tit ein Erfolg, an dem 
1955 elnzelne Künſtler Anteil hat, der nicht 
och genug veranſchlagt werden kann und der 
nicht zuletzt bezeſchnend für die Stimmung iſt, 
die in Portugal dem beutihen Volk entgegen⸗ 
u 5 wird, Denn hätten die Nine 
onft die Berliner Philharmoniker in dleſem 
Ausmaß gefeleri? Liſſabon war ja kein örkli⸗ 
her Treffer ins Schwarze, wenn man einmal 
ſo ſagen will. Das Gaſtſpiel in Opor to 
d. B. war zweimal ausverkauft. 
Dieſer neuerliche triumphale Erfolg der 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Der Auſſichtsrat der Hanf, Jute. und Teztile 
Snbuftele Ach. Wien, hat der einberufenen OHB. 
vorgelhfagen, aus dein ſich einſchllehlich 20 900 4 
RM Vortrag ergebenden Reingewiun von 461 400 
(483 829) At eine Dividende don wieder 5¼ auf 
Hi Gründkapftal von unv, 7812000 Art zu ver 
jeilen, 

aus Vertiefung der 5 Han 
belsbezlehungen Hi bie Ausarbeitung eines low. 
lich ungarischen Werbandstarifs für den Ware 
tronoport vorgesehen. Weiter werden In beiden 
Staaten zur For güne des nenenfeitinen Frempen⸗ 
berfehrs Melfevergüntigungen einneführt, 

Es wird erneut vor der Annahme ee 
wieder zulammengeflebter und in der Be 010 
verſtümmelter Noten gewarnt, ba Ttets bie Möglich⸗ 
teit beitcht, daß es ſich um Pällhungen handelt, 
und der Empfänger Gefahr uf, Ne mel Det 
Relchsbank nicht umgetauſch zu erhalten. 

In der 098. der Dresdner Bank, Dresden, 
wude der Abſchluß für 1940. mit wieder 0% Diol⸗ 
dende einftimmig geh eihen, Das Borſtandemit⸗ 
glieb Or, Schippel machte erläufernde Ausflührun⸗ 


Oslgaue und Generalgouvernemenl 


Chriſtburg. Den Kopf abgefahren. 
Auf der Strede Marienburg—Chriftburg er⸗ 
5 na am Mittwoch eln furchtbarer Un« 
all. An dem unbe wachten se ber zwi⸗ 
(hen Schroop und aapelnkurn vor Schroop 
wollle eine ältere Voltsgenoſſin mit einem 
Kinderwagen über die Gleife gelangen, als der 

ug ſchon ziemlich dicht herangekommen war, 
s gelang ber e Ee Frau noch, den 
Kinderwagen über die Strecke zu Teiten, Sie 
ſelbſt wurde von der Lokomotive erfaht und 
mitgeriffen, Dabei wurde ihr der Kopf abge 
fahren. 

Elbing. Zwei polnilde Verbrecher, 
Kaſimir und Max Danielewfti heißen die bei« 
den Verbrecher, von denen der ie gefeſſelt 
vorgeführt werden mußte und fi ſpäter noch 
als Gewaltverbreher zu verantworten haben 
wird. Er hatte namlich auf deutſche Beamte 
geſchoſſen, als fie ihm hart auf den Ferſen war 
ren, 16 Einbrüche wurden den beiden zur Kalt 
gelegt, die fie in den Jahren 1997 bis 1040 bes 
jangen halten, Als die damals deutſch⸗polnl⸗ 
fie Grenze beſtand, waren fie herübergekom⸗ 
nen und hatten in ben ablelts gelegenen deut, 
ſchen Gehöften geräubert. Das Gericht erkannte 
für Kaſimſt auf 15 Jahre Zuchthaus, für Max 
Jahre Zuchthaus und ordnete für beide Sicher⸗ 
heitsverwahrung an. 


Warschau. 
riemen zu Tode geprügelt, 


Kind mit einem Leder ⸗ 
Auf dem 


berüchtigten Kerzeli⸗Markt ſchlug die Inhabe⸗ 
rin a Vertaufsflandes mit einem Leder⸗ 
riemen derart auf uk wölfjährige let 
tochtet, die ſie des Diebstahls eines 50 Zlo! . 
Scheines beschuldigte, ein, daß das Mädchen bie 
Beſinnung verlor und im Krankenhaus, ohne 
das Bewußtſein wiederzuerlangen, ſtarb. Der 
Kerzeli⸗Markt ſteht in dem Rule daß hier das 
Warſchauer Unkermenſchentum ſeine Gelhäfte 
aushandelt und einen ſchwunghaſten Handel 
mit gestohlenem Gut betreibt. 


A, Rabom. Das Halten von Brleſ⸗ 
tauben verboten, Nach einer Verordnung 
des Generalgonverneurs iſt das Halten von 
Brieftauben aller Art im Generalgouvernement 
verboten, Das Verbot erſtrect ſich auch auf 
ſolche Tauben, die zur Nachrichtenibermittlun⸗ 
geeignet Im: Alle Brieftauben müſſen ſoſor 
Göga und die für IK beſtimmten und ger 
eigneten Einrichtungen befeitigt werden. Nütz⸗ 
55 Jiertauben fallen nicht unter dieſes Vek⸗ 

ol. 5 


e. 


Ein Ermordeter aufden Eifens 
bahnſchlenen. Auf dem Bahnhof Nicho: 
tom wurde die Leiche eines Mannes gefunden, 
dem ein Bein und eine Hand vom Zug abge⸗ 
fahren war, Die nähere Unterſuchüng ergab 
ſedoch, daß der Mann vorher ermordet und bes 
zaubt worden war und dann von dem Täter 
ur Verſchlelerung feiner Tat ein Eiſenbahnun⸗ 
hatt vorgetäuscht wurde, 


gen zur Geſchäftskage des Instituts und zu allge⸗ 
meinen banfwieiſchafttichen Fragen. 

Bei den deuiſch⸗towakiſchen Beſprechungen, je 
Regelung der Holgegportpreife wurden grunbfähli 
die bisher gültigen Preſſe Dis. 80. Seplember 104 


verlängert, 

In der geit vom 18, bis 4. Mal 1941 wir In 
Men eine Wiener Modewache abnehalten werben. 
Einer der Haupigeſichtspunkte dieſer Modewoche ift 


€, den firmen Delegenheit zur Verlaufs» und Eye 


wü hat Bi g agen el d 
. ; 0 
gate aufgelegt erden deer de al: 
grenz 


Iſt. 

Ablaß und Prelſe für Fichtengerbalnde 
wurden Alan Anordnung vom 25, April 1941 neu 
geregelt Eine Berteuerung des Leders tritt nicht 
ein, da die Preisänberung der Fichtenrinde durch 
swedentinrehende Mapnahmen aufgefan, en wird, 

Die Nachpeilfung det Herſtellkoſten für die Eins 
beits-Luftihugbandiprihe hat ergeben, 
daß die Ab Werk⸗Prelſe und die Verbraucherprelſe 
um je 2 % geſenkt werden können. 

Der Dividen! 0 der Bogllündſſchen Tun 
labeſt, Mz., Plauen I, B., für 1940 Tautet auf 8% 
00 B. 59% und nicht, wſe zunächſt mitgeteilt wurde. 


4 
Die italienische Baummollanbauflähe hat gegen. 
aa g uns. 100000 ha ee ge Wahrend Inf et 
3744 und 1999 1456 ha mit Baumwolle im Mutter 
lande bebaut wurden. 


Berliner Philharmoniker im Ausland ver⸗ 
ZIG uns mehr als bisher, dem überragen« 
en Können und der ſteten Einfahfreubigkeit 
dieſes Klangkörpers unfere Dankbarkeit zu 
zollen. 


Ein geſunder Menſchenſchlag 

Gebweiler (Elsaß). Im Oberelſaß gibt 
es viele ſehr alte Leute. Das ift eine längft 
bekannte Tatſache. Troßdem gehört es auch 
hier gewiß zu einer ſeltenen Exſcheinung, wenn 
ein Ort mit etwa 800 Einwohnern mehr als 
17 Perſonen aufweilt, die das 80, Lebensſahr 
überſchritten haben. Dies trifft_für die Ger 
meinde Orſchweſer im Kreiſe Gebweiler zu. 
dab beiden älteſten Einwohnerinnen zählen 88 
ahre, 


Norddeutſcher Geift in zweierlei Form 


Zwel Dichter, beide Söhne norpdeulſcher Erde, 
find Beweis für die e der deutſchen 
Stämme, die ſogar innerhalb eines Stammes zwei 
i herborbrachte. Da ſſt Theodor Storm, 
der Ihwerblütige eigenfinnige Nieberdeutſche, die 
‚Grübletnatur, dle ſich auseinanderſetzt mit den Ichlen 
Dingen und die in der Dichtung das Belenninis 
cht. Auf ber anderen Selle ſteht Theodor Fon⸗ 
kalle, von HN jem 


Nie u 

(Berlan ber, 9,6; ehen Bucpanblung, Daa 
„ e 

20, 20) Get een 


enenüber. Heitmann 


bes Kriefenftammes, 
dem nur das A e gilt; dem die Philoſophſe 
Neeres verbaut würde buch die 


die Fontane immer wieb: elle hl, 
a" g jeder quellen Täht, We 


Der Komponiſt des Mailiebes, Am Haſelor In 
der alten Niederſachſenſtad! Osnabrüd ſteht ein 
ſchlichter Hedenkſteln, der Juftus Fa Lyra ges 
widmet iſt, dem Schöpfer ber unfterblihen Melodie 
von „Der Mai at ‚nsfommen, Die Wäume, [ölogen 
aus!“ In der Mitterachteſtünde zum 1. det. 
ſammelten, 105 hier die Oonabrücker, um in der 
f hen Fein d es naher ieh dem toten Kompo⸗ 
nilten_ fein unvergänglides Lieb zu fingen Ugra 
er Osnodrir Alnb de Ay" Im- ai 

1822 geboren, Schon als Knabe interefilerte er fi 

in ungewöhnlichem 8 für Mufit, Ale er im 
Jahre 1841 die Univerfität Berlin be, 75 um Theolo⸗ 
u iu fubieren, fand er nebenher En und Ruhe 
deiner geliebten Mufit zu widmen. Er cried 
Heinere Kompofiiionen, barunter auch bie Wertos 
nung von Gelbels Matlieb. Im Jahre 1848 erſchle. 
nen dann feine Deut Lieber", 


offmann von nee e 
oethe, die A Teil heufe 
5 on werden. Keine Weis 

oltolieb en, wie eben das Mailied, 


widmele ſich Lyra, der 1882 als Paſtor in Gehrden 
bet ber 100 
mi Gehrden hal man ihm eine Debent« 


ul 
Alle gerne fen, wo ebenfalls in ſedem Mai eine 
m 


EEE starb. 1 
ebäcinisfeier für den Komponſſten ſtatifindet. 


L. 2.-Snori vom Tag 
Pfingften — hoher fiandballbeſuch 


Wie wir vom Gaufahamt Handball G 
wird die Am ee AN aft von Mitte gu 
fingften im Warkhegau weilen, um am erſten 
Feiertag in Poſen un 1 let Pfingſttage in 
Ihmannſtadt zu ſplelen., Bel Mitte handelt ee 
ſich um die wohl ſtärtſte Hanbball-Berelhismann« 


‘haft Deulſchlands, denn bisher wurde biefe Elf gur 


fetten gejölagen. Genau wie beim Faſtſplel des 
Ad. Berlin, nnen die Vertreter des Mariher 
dane hierbei nich gewinnen, wohl aber viel ler. 
nen, In Sihmannftadt wied man 10 51 5 ig das 
Gatpiet mit dem Turnier bes Mollzellnortugreins 
verbinden, denn parallel würden beide Veranſtal⸗ 
kungen ſich nur gegenfeitig öbruch kun. i — 


Wettkämpfe im Schießen 


0 1 lehen in 
Mannihafisweilti 1 Im ne 
Oſtrowo mit 565 Ringen, 2. Heß. Oſtro. 


Ringen, g. 


„ , Binanzamt 17 mit 4 
7. SU. Oftrowo mit 989 Ringen, 8. Reg. Ojtromwo 
mit 856 Ringen, g. Gendarmerie Ofttowo mit 951 


Ringen, 10. Hitler-Jugend Oftrowo mit 397 Ringen, 
11. N Dtromo mit 397 Ringen, 
12, RK R, Oſtrowe mit 993 Ringen. 
Die aan HT wurde von der 
8 en EL 695 10 ih . Wien 
chen ar ſehrmachtswunſchtonzet 
Ehrenfeibe Rasa, dle Summe von . 


Veranſtaltung der Leichtathleten 


* beglunen im Stadion am 
Be abnhof die Metttänmfe, bei benen folgende 
0 ausgeſchrieden wurden. 

änner und 9 J. ⸗Klaſſe: 100 m, 1500 
u 5000 m, 4100 in; Ho Welt 
Distuswerien, Speermerlen an eee 

rauen und 5d M. Klaſſe 1: 75 m, 
4x100 m. Weltſprung, Kugelſtoßen. 

5 Au alle Vereine und Dit 
leder des NERV, die im Gporikteis Litzmann 
aher h Ihren al haben, geen le, de 

genen Jahr Lißmannſtabt vie Hochburg der Lach 
athletit des Marthegaues bildete, kan man ger 
Ipannt fein, in melder Form fd unfere A 


und Frauen befinden, 5 


det man 3. B. 


un kommt ee 


d ö * 

lee det der berg cut on .- 
Jede Hausfrau und Mutter wird im Frühjahr 
darauf bedacht ſein, ihren Kindern in der Tages 
koſt auch die nötigen Vitamine zu bieten: @emitic 
und Früchte, beſonders Apfelfinen, Zitronen uſw. 
geben ihr die Möglichkeit dazu. 
aber auch Darauf an, dieſe natürlichen Vitamin 
ſpender 17.8 anzuwenden, Aim beiten verwen⸗ 

en Vitamin⸗Cehaltigen, rohen Zi⸗ 
tronenſaſt in Verbindung mit einer Süßſpelſe, 
einem Flammeri aus Mondamiu. Das iſt der ein, 


fachſte und deshalb der naturgegebene Weg! Da⸗ 
zu kommen noch die Nährwerte, die das veine und 
natürliche fohlehndrat Mondamin zuſammen 
mit den Nährſtoffen der Milch liefert, 


 MONBAMIN 


auch für Flafchenmilcdh und Belkoſtnahrung. 


je 


klau, 


ſchlagermäßig 


Dienstag, 6. Mai 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Die große Heimkehr 


„Hinter dieſen Männern blieben Ihre Höfe, 
die fie in der Fremde gebaut hatten. Vor Ihnen 
lagen im Ungewillen die neuen Gehöfte, deren 
Ben fie fein follten. Die öde, unabfehbare 
zandſtraße unter ihrer Schneebede war dag eins 
zige Gewilfe um fie herum, und der in Grau 
emalte, fast unsichtbare, Horizont mit ſchwer⸗ 
ſaſtenden Schneewolten darüber war Ihr Ziel. 
Aber über die unendliche, kroſtloſe Welle her 
der Ruf bes Führers, des Reſches und 
wedie die Freubigtelf und Gewißhelt, auf dem 
rechlen Wege zu fein, helmtehren zu dürfen ,..* 
Dieſe Sätze aus dem von Eva Schau ⸗ 
weder verſaßlen und im Verlag Eußlin 
& Lalblin, Reutlingen, herausgegebenen Roman 
„Beimtehr aus Wolhynſen“ könnten all das 
e einleiten, das in unſeren Tagen im 
ſelchen der großen Völkerwanderung Ins Reich 
Fe ee Wurde, Eva Schauweder hat, mit 
em ſeſſelnden Stil der zeitgenöffiihen Chror 
niften, das Schſckſal einer wolhnniendeutichen 
Dorfgemeinfhalt mitten im polnischen Bolts⸗ 
körper verfolgt bio zu Ihrer Einihmelzung in 
den rohen Körper des Reſches. Wie das Schic⸗ 
ſal dieles Bauernireds. der im Wartheland 
enbet, haben ſich viele Schicſale der Helmkehrer 
Aer Gerade wir, die wir im Osten zeuge 
leſex großen Helmtehr fein durften, entdecken 
in dieſem Roman den Spiegel eines Geſchehens, 
deſſen miterlehende Neugen wir waren. Man 
muß dieſem Buch Roſe Planner ⸗Pete, 
Ins Roman „Und dennoch blüht die Erde“ 
Geh Verlagsanstalt Hamburg). zur; 
seite ftellen, Et behandelt noch nicht dle Helin 
kehr der Galigjendeulſchen, ſondern ihren zähen 
Kampf innerhalb fremden Woltstums, ihr 
Schickſal zwiiden NE und ruffiihen Stel⸗ 
lungen Im Weltkrieg, Ihr Leib und Ihren Auſ⸗ 
baumillen nach den Schrecken bes Krieges, Eine 
nn erhält ihr Kampf durch den reis 
ſeltskampf der Ukrainer gegen die Polen, der 
dem Staat von Parſchau das Gebiet um Lem, 
berg für eine Epſſode brutaler Gewaltherrſchaft 
überantwortete, Auch in dieſen Kämpfen ber 
wahrt das Galtzlendeutſchlum Brauch und Sitte, 
Auch diefe Erschütterungen vermögen nicht den 
Kreislauf diefer bäuerlichen Meuſchen zu ftören, 
der ſich zwiſchen Saat und Ernte ſchließt, von 
Mensch bie aus der Scholle die beiten Kräfte 
ſchöpfen. Wie Eva Schauwecker packt Roſe 
lannex-Pelelln mit zuchtvollet Sprache das 
eben der Koloniften an, wie es it, In dem 
neuentftandenen Schrifttum iber dle große 
ſelmtehr Ins Reich verdienen beide Werke einen 
leibenden Platz. Pt, 


Egon Kailfer ſpielte auf 

An zwei Abenden erfreute uns Egon Kalr 
er mit feinem Orcheſter durch  Zultivierte 
D in der Sporthalle. Das 
Programm bot eine geiiaie uswahl Seien 
Unterhaltungsmuſik, die leicht, aber nid) 
verflacht 0 et ae wurde. 
gon Kaſſer erwies 0 auch bei uns als glän⸗ 
ender Dirigent, der die Führung des Orcheſters 
al und doch beweglich in der Hand hatte. 

elmi Kilian bot zwei Cello⸗Soll, die 
reiches tehniihes Können und eine hohe Be⸗ 
abung verrieten; viel 0 0 0 
Anſtlexin. Als weitere Soliſtin hörten wir 
Anne Popp, deren gepflegte Sopranſtimme 


auch in der großen Sporthalle gie eltung 
kam. Beſannte Lieder aus Opexetle und Tons 
herzlichen Beiſall. Gerngehörte 


ft fanden 
telobien, im flotten Rhythmus und mit muſt⸗ 
laliſchem Temperament geſplelt, erfreuten auch 
im zweiten Teil die zahlreſchen Zuhöret. Als 
befondere Zugabe wurde noch eln neues Lieb 
gemeſnſchg Hi gelungen, 
Die Abende waren im Rahmen der Veran⸗ 
Lungen der RS. Gemeinſchaft „Kraft durch 
ſteude“ wiederum ſehr aufe lg 
Walter Künklor 


Briefkaften 
22 haben Ihre Zuſchrift wunschgemäß 


Beifall dankte der 


Ein Sehnluchtstraum ging in Erfüllung 


Zwel Bücher künden von der Tat der Heimholung von Volksgenoffen 


Die geſchichlllche Tat der Helmholung der 
Deutſchen aus dem Baltikum, aus Wolhynſen, 
Gallilen, Beſſargblen, dem Buchenland, der 
Dobtudſcha und Litauen hat ein reſches Schrift« 
tum im Gefolge gehabt das die einzelnen Ab⸗ 
ſchuftte dieſer Helmkent zu Nutz und Frommen, 
der gegenwärtigen und kommenden Geſchlechter 
verzelchnet. 

Jwel diefer Veröſſentlichungen liegen vor 
uns. 

Das eindruckſtärkſte Werk iſt ohne Aueifel 
„Das Buch vom großen Fre“ (Verlag 
Grenze und Ausland, Berlin I 50, Preis in 
Leinen 6,80 Mt, broſchlert 5,90 Ar). Der Maler 
Dito Engelhardt⸗Kyffhänſer hat es 
in Wort und Bild geſtallet, A hen. 
19155 Lorenz, ber Leiter der Volksdeuſſchen 

ttelftelle, hat ihm ein Geleitwort mit auf 
den Weg gegeben, Dr. H. Aurk, vom Amt des 
en d in Kralgu, hat einen wolſ⸗ 
alle ſchen Beltrag ber bie W Dltare 

eit der Deulſchen Im Laufe der Sahrhunderte, 

don der fteinerne Zeugen his auf den heuti« 
en Tag Kunde geben, und Alfred Karaſel, 
len. ebietsbenollmähligter im Stab der 
Umfteblung, einen kagebuchmäßigen Bericht über 
die Umfiedlung beigeſteuert. 

So entſtand ein Buch, das höchſten dokumenta⸗ 
rifhen Wert beſißt. Die vielen Skizzen und far⸗ 
bigen Bilder vor allem vermitteln einen leben, 
digen, nachhaltigen Eindruck vom großen Tre 
und ſeinen Meuſchen, die troz, A 
Kleidung beſte Deulſche waren, glüderfültt, weil 
ihr Sehnſuchtstraum, im Land des Führers le⸗ 
ben zu können, in Erfüllung gegangen war. 

Für uns bier in und um Litzmannſtadt hat 
das Buch noch einen pen beſonderen Wert: 
Eine Grofzahl der Bilder find nämlich in den 
Lagern Waldhorſt und Makler eniftanden. 

ie zweite ll) hung führt den Tir 
tel „Völterwan Eine 1940“, Felix 
Lüßtendor her fie (im Verlag von S. Fi⸗ 
ſcher in Berlin) herausgebracht. In Tagebuch: 
form bringt fie einen Bericht über die Heimkehr 
er Wolhynſendeutſchen im Januar 100. Der 
Verfaſſer relſte im Auto über Lihmannſtadt nach 


Hrubieſſow. Bel unſerer Stadt begegnet er 
dem erſten Zug der Wolhynſendeutſchen. ai 
mannſtadt, das damals noch Lodſch ber Berfals 
ler fügt in Klammern hinzu: 1920 hich, machte 
uf den Verfafler einen nachhaltigen Eindruck 
£s gibt alles in dieſer Stadt. Kinfad alles 
Wir trauen unſeren Augen nicht, Die Vorräte 
biefer Stadt ſchelnen unerſchöpflich zu fein, 
Man kann alles kauſen. 

Der junge Dichter beſucht das Lager Wald, 
hört, wo er den wolhunſendeutſchen Bauern 
Jakob Buchholz kennenlernt, deſſen Geſchſchte er 
e Großvater Buchholz; war einſt 
aus Mecklenburg in die Gegend von Litzmann, 


r 


e ee 
Die Bünerin Wilhelmine Ludwig mit ihrer 
Tochter Angela 


(Belde Zeichnungen von Otto Engelhardt⸗Kyff⸗ 
00 Entnommen ſelnem Buch vom großen 
re, Verlag Grenze und Ausland, Berlin.) 


ſtadt eingewandert, von wo aus fein Sohn [pü« 
ter nach Wolhynſen auswanderte, 

Über Warſchau, Radom, Lublin geht die 
1 Lüßtendorſs bis Are Grenzort Hruble⸗ 
now. Dort kommen die Trecks der Molhnniens 
deutſchen über die Grenzbrüde, Inmitten der 
Heimkehrer verlebt der Dichter einige inter⸗ 
ellante Tage, Über Wgrſchau und Litzmann ⸗ 
ſtadt erfolgt die Heimreile nach Berlin. 

Eine kur, AIR te Geſchichte der Wolhynien ⸗ 
deulſchen bach jet das ſehr lebendig geſchrie⸗ 


bene Bändchen. 
‚Adolf Kargel 


Wenn die Schule zum Zögling kommt 


LZ,=Beluch beim Schweißlehrzug des Berufserziehungsiverkes der DAF, 


Vor einigen Tagen iſt in Litzmanſtadt ber 
werkes bed Bil des Deutſchen Berüſserzlehungs⸗ 
werkes ber eingetroffen. Dieler Kraſtwa⸗ 
genzug richtet befonders in den neuen Dftgebier 
ten und auf dem flachen Lande Schweſſſexlehr, 

ſänge ein, Gerade auf dem flachen Lande oder 
fr @libien wo feine 15 Workſtällen beſtehen, 
A ſomit die Möglichkeit gegeben, Schwelßer an 

rt und Stelle auszubilden. Man hat dle Ihr 
ſicht, mehrere Züge dleſer Art zu bauen. In 
einem d2jtündigem eehrgang werden hier Fach. 
leute fiir autogenes und eletkriſches Schwellen 
ausgebifbet, Im Jugwagen (luden wil ſämz⸗ 
liche Geräte füt beide weißarten einſchlleh. 


Gaftipiel der Revue, kingang verboten 


Eine lustige Tempo⸗Schau im Philharmonielaal des „Tabarin“ 


Die Revue It ein buntes, vleffeltiges Ges 
misch allerlei Dinge und ftellt keine großen 
Unforberungen an das Publikum. Sie verfolgt 
lediglich den Zweck, jedein etwas zu bieten un 
dem eingelnen Geſchmack, der ja immer ver⸗ 
ſchleden It, nach 0 fr dh Rechnung zu kra⸗ 
gen, Dies trifft auch für die große Revue „Eins 
ang verboten" zu, bie zur Zeit In Lihmann. 
00 Am BhiLharmonielal bes „Tabarin“ 
ſaſtlert. 

. Tel Revue will die frohen Galten des 
Lebens anklingen laſſen, will den Menſchen 
einige Stunden, der Freude ſchenken, Dabei 
kommt es Uran Handlung weniger an. Wie 
in diefem Fall, find die etwa 40 Gage Bil 
der geſchaſſen worden, damſt das Auge etwas 
zu sehen hat und bie Sadmusteln zu 1 
geraten, Für Abwehllung Aft zudem reiht 
forgt und ſelbſt unter Bert 
been ren Verhältniſſe manı 
nenbild zuftande gekommen. Auch an 
KRoftiimen Aft kein Mangel, fo daß ſich 
auf der Bühne erjheinenden Tänzerinnen, dle 
nun einmal zu einer Revue gehören, uren 
wieder in einem neuen Hewafd präenkieren. 

In ſchneller Folge der taleiboffopartin vor⸗ 
überziel e ſetungen widelt fd das 
Gange ab. 

Mandl und Io Hanne Nöhler ad 

te Schau, deren untermalende Muſtt Js, 
Rena (Mien) Icrles, mit einer Thrung: 
vollen Ouvertlire, Dann teilt 5 der Vorhang 
33 Ae de a er en 

Im ufe des ends geben dag 2 
und Nick a l ban Valet häufig 


an der 
N 


Gelegenheit, in ed Tänzen, u, g. Tango, 
Aileen einem niedlichen, Ne Taft, 
EN jener Ai e, die bejonders 
viel Belfatt Inder Ihr Können unter Beweis 
zu ſtellen. Fiepd Rol verſteht es gusgezeſch. 
net, mit feinen reihen humorſſtiſchen Sachen, 
und Fe wenn fie auch manchmal eines 
derbe komſſchen Anſteſches Ar entbehren, die 
Zuhörer zu unterhalten. Die Liedervor träge, 
don Traute Bengen, Lifeiotte Fries und 
Walter Keller wurden ebenſo dankbar aufe 
genommen. 

Als jugendliche Jongleuſe auf dem Einrad 
it Ly va 5 vieljeitig, Waldor und 
MWigor vom Wintergarten Berlin erweſſen, 
ich als komiſche Akrobaten und Paxopiſten von 
lormat, Vergeſſen wir nicht den Traum von 

ſelde und Licht, in den uns Edith Hagedorn 
gerſetzt, ſowſe die Munderfontänen Walter 
Hagedorn, Schöpfungen, dle techuſſch recht 
ut geglückt find, Bet dem Bild „Die ſchönſten 
1 8 der Weltgeschichte“ wäre es allerdings 
eller, wenn die Schönhelten nicht ſoſort aus 
dem fie umgebenden Rahmen heraustreten 
wilrden, ſondern kurze Zeit als lebendes Bild 


verharrton; ein Regleſehler, der ſich leicht ber 
heben 1. N 


Kapellmelſter O. l leltete ſicher 
das Okcheſter, vas ſich den Ge) een hie auf der 
Bühne anpaſſungspoll einfügte, Die Revue 
„Eingang verboten“ ift eine erheiternbe und 
tompogelabene, Schau, die 175 vielfältiges 
Spiel allen Beſuchern einen fröhlichen Abend 


vermittelt 
E Werner Fissmanm 


lich der Zelte, in denen der Unterricht vor ſich 
geht. Im Anhänger iſt ein Oleſeſſchwelßaggre⸗ 
at zur Erzeugung des notwendigen Schwelß⸗ 
komes untergebracht. Der Strom wird über 
iderſtünde, die eine ſeinſtufige Einregulterung 
des Schweißſtromes e en io wie er am 
Arbeltsplatz exſorderlich ift, zum erden ge⸗ 
leitet, Der Anhänger enthält außerdem 
liche Geräte, wie Tilhe, Werkbank und Werk⸗ 
zeugkäſten für, die Ausstattung des Werkſtalt, 
zeltes, Die Grundfläche eines Zeltes beltägt 
80 qm; in ihm können 20 Teilnehmer ausgebils« 
det werden. Im Anhänger it außerdem ein 
Wohnraum für bie An hang die aus dem lei» 
tenden l un) wei geprüften Lehr« 
Ihweihern beſteht, eingerlchtel. 

Zunächſt find nur Grundlehrgänge für Autos 
gen“ und Elektroſchwelßer eingerichtet, und zwar 
nach den Richtlinien für Schwe eriehelinge, bie 
EHRE von dem Verband für aulogene Mes 
'allverarbeitung, der Deutſchen Geſellſchaft für 
Elelttoſchwezung und der Deutſchen Arbeils⸗ 
jan herausgegeben worden find, Die Grund⸗ 

ehrgänge umfallen insgeſamt 44 Stunden, da⸗ 
von 38 Stunden 5 und ſechs Stunden 
theoretifher Unterricht, Worausfichtlic wird ſich 
der fu ballen a bier acht bis feel Mas 
chen aufhalten, Nach Beendigung dleſer Schu ⸗ 
lung wird er auch in verſchledenen anderen Ors 
ten des Warthegause, wie z. B. Kaliſch, Hohen. 
falga, und anihliehend im Generalgounernes 
ment Lehrgänge abhalten. Mit biefem Wander⸗ 
an ug it es ſelbſt unter den INDIE 
015 mſtänden möglich, Schwelſh ehr fange 
urhauführen, da ber Jug vollkommen unabhän⸗ 
gig vom Strom, Werkjlätien und den notwendi⸗ 
gen Geräten iſt. Nach m des 0 


inte 


es werden von den Teilnehmern  beftimmte 
robearbeiten ERBE und an Hand diefer 
fowfe auf Grund ber elamtleiftun des eins 
zelnen ein abschließendes Urteil gebildet, 
Die Deutſche Arbeitsfront ſowle die genann⸗ 
ten Fachverbände führen außerdem im Altreich 
In. ſeſten Schulunggwerkſtätten — an biele 
Grundlel 0 05 anſchliezend — weitere Auf 
1h urch, bie den Teilnehmern au 
den Gründlehrgängen offenftehen und in denen 
achten je im Bin bis zur 
legung einer BANG din ‚gelernter Schwel⸗ 
er erwerben können. Die DU. iſt auch im 
thegan dabei, ein Bexufserzlehungswerk 
Is alle Schaſſenden der Eiſen⸗ und Metall» 
mduftrie aufubauen. Dieles eee 9. 
werk erhält u. a, zwei Schweilßwerkſtätten für 
Elektro, und Autogenſchwelßung. 
Hans Matters 


Viertes Kammerkonzert 
Soliſt: Der Geiger Rupolf Hauck 

In der Städtiſchen Muſleſchule Litzmann, 
ſtadt fand am vergangenen Sonntagabend das 
4, Kammerkonzert ftatt, Ausführende waren, 
der Geiger Rudolf Hauck, der von Ingrid 
Knapp am Flügel begleltet wurde. 

TX. Vitalis Ciaccona g-moll bildete den 
verheißungsvollen Auftakt des Abende. Es 
ſolgte die Sonate Frdur Si; 
Opus 24, von Altmeſſter Ludwig van Beetho⸗ 
ven, Die ganze Kraft und Größe dieſes bedent⸗ 
ſamen Werkes kam in der Ausdeutung durch 
Rudolf Hauck in wundervollfter Weile zur Gel⸗ 
tung, Jeder Saß (Allegro — Adagio molto 
eiprelfioo — Schergo Allegro molto] Rondo 
Allegro ma non iroppo)) war aufs exatielte 
ausgefellt und bis ine einzelne gekonnt, Eine 
ſehr beachtliche Leiſtung, der ih Max Negers 
Allegro und Fuge hmoll, Opus 91, 4, würdig 
anſchloß. 

Nach der Pauſe ging die Vortraggfolge zu 
fe Amadeus Mozart fiber, deſſen Bios 
Uintonzerk Grdur (K. B. 216) in drei Gühen 


Helft Jugendherbergen bauen! 
10, und 11, Mai 


Reichswerbe⸗ und ⸗opfertag 
— — — — 


Allegro — Adagio — Rondo (Allegro) i 
Auch hier fand Hauds referuierte und fein abr 
etönte Kunft wieder ein günftiges. Feld jtürk« 
In Entfaltung. Als er dann gar die außer 
ſchwierige „Teufelscaprice“ von Nicolo Ragas 
nint fpielte, gewann man wirklich den Eindruf, 
daß er fein Beſtes gab, All die vielen tens 
ſchen Kunfigriffe dieſes Stüges wurden von Ihn 
geradezu meilterhaft beherrſcht, 

Rudolf Haucks reich entwickelte Muſikaltiät 
kam auch bei der Wiedergabe von Anton Dyo⸗ 
rals Tanz emoll, Opus 42, 2, lebhaft zum 
Ausdruck. Auch hier zeigte ſich, wie überall, 
daß die geile Sertihutg der ſeeliſchen Aus⸗ 
deutung jeder einzelnen Darbietung die Waage 
hielt. Eine eigene Kompofition, „Böhmiſcher 
Tanz“, feſſelte in ihrem Geſamtauſbau eben⸗ 
falls ungemein, Wie beim erſten Teil bildete 
den Abſchluß ein Werk von Max Neger, „Ro⸗ 
manze“. Mit biefer Zugabe erfreute Rudolf 
Jab nach einmal die ihn ſtürmiſch ſeiergde 
Juhörerſchar. Ingrid Knapp am Flügel aber 
war dem Künſtler eine äußerſt gewillenhafte 
und feinjinnige Begleiterin, deren leichter, gras 
zlöſer Anſchlag beſönders angenehm aufftel, 

Das Debut Rudolf Haucks in Lißmannſtadt 
war ſehr 0e Hanke und die zahlreich etſchiene⸗ 
nen Beſucher danften ihm und Ingrid Knapp 
immer wieder mit herzlichem Beifall für dle 
ſeltnen Gaben, die zu einem anſpruchsvollen 

rogramm vereint worden waren. 

Werner Füss mann 


Das Buch des Tages 


Unter dem Titel Die Neuorbnun 
Rechts in den Öltgebieten“ 
Verlag von Walter de Grupter und Co, in Berlin 
eine ammlung der Reichsgeletze lowie der Ber⸗ 
ordnungen der Militärbefehlshaber, der Neihsftakte 
halter Danzig⸗Weſtpreußen und Wartheland und des 

enetalgoubetrneurs für das Wenerealnoudernement 
Warschau. Die mil kurzen Anmerkungen verſehene 
Sammlung if herausgegeben und bearheltet von 
Dr. Theodor Rohlfing und Rudolf Schrau! 
unter Mitwirkung von Dr. Münitermann. Das 
Buch will jeden, der fih mit Fragen der Rechte⸗ 
Angleichung oder per Neuordnung des Rechlo in ben 
Dltgebleten beimäftigt, ſchnell und zuverläſſig unter 
Achten, Die Julammieuſtellung schen mil dem 1 
Julf 1940 ab, Belonders ousjührlih find der Wirk⸗ 
ſchaftsaufbau tale die Beſchlagnahme und Bewiri⸗ 
'haftung des früheren polnſſchen Vermögens behans 
delt morden. Ein Stihwortvergelhnis ekleichterk die 
Venußung der Sammlung. 

1 ‚Adolf Kergel 


— — 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang um 5,20, 
Sonnenuntergang um 20.24. 


Ss Hier puch die d y 


bes 
erilen Im 


Rreloleitung Sinmannftadt, Rrels« 


ausbiidbungsleiter Wnireien des Kreſe⸗ 
Iplelmannszugeo, ves Nrelomujl! „ ber Fahnen ⸗ 
krüger (mit go Men und sämtlicher Poritiihen Lei. 
ter heute um 19. ie vor der Sporthalle Im 


0 
93 Park. An. Stiefel, Uniform, Braunhemd 
(ohne Mantel), 90 es Erſcheinen IN notwen⸗ 
big, feder andere Paärleſdſeuſt burch Giellverireler 


zu erledigen. 
Heute, 20 Uhr, Wollilſcher Lei 


Og. Waldſchloh. 
tetappell, 
in 7 { pe NUR, Sturmappell 
er 6 0. IM 
Aller dugend. act, ORTE 
Fahnenträger der 9. Heute, 20 Uhr, treten bi 
Annan jer der 93. HEN DI. uor ber Shots 
alle mit J einem Beglelter an, 

Stamm 11/863. Alle Hitlerjungen des Gt 
EI agree HER 
en. beule, hr, in der Inipeflion 
aut 670 0 Welfung, Schreibzeun las 

»Drlowaltungen Melfterfaus und Huber 
bur et, 10.00 un in der Dip, Reger. 
chulun⸗ il 


Meilterhaus] 
arbeiter ben Bild 3 BRUT AN 
5 


Or / Hlaulunann meldet; 


Bel einer Glüdsftau zog Am 
Sonntag in einer hiefigen Gaftllätte 
N ein 4Oberfharführer 500 AL 


Selte 6 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Dienstag, 6. Mai 1941 


Aus der Gaubauptstadt 

Weitere Etappe bes Gaulelterbeſuches 

Nachdem Gauleiter und Reichsſtatthalter 
Greifer am 1. Mat, wie berichtet, den 
Landkreis Koſten befuht hatte, tam er auf der 
Weſterſahrt in die Stadt und den Kreis 
ifa, überall von Parte und Amtsvertre⸗ 
tern, Gliederungen und zahlreſchen deutſchen 
Bepölterungsgrüppen herzlich willkommen ges 
heißen. Immer wieder mußte der Gauleiter 
auch Blumengrüße entgegennehmen. Nicht nur 
große, auch viele kleine Hände gab es dabei 
zu drücken. In Stadt und Land wurden Be⸗ 
richte angehört, Planungen geprüft, Neueinrich⸗ 
lungen beſichtigt, überhaupt der ganze bis⸗ 
Herige Wiederaufbau nach den zwanzig Jah⸗ 
ten der Vernachläſſigung und Verſchandelung 
beobachtet und vom beabſichligten künftigen 
Ausbau Kenntnis genommen. Das betrifft 
ebenſo die Entwicklung der Städte und Dörfer 
wie den Fortgang der Arbeiten am Straßen⸗ 
u in Handwerk und Induſtrie, Kultur und 
Schulweſen, in Politik und Volkstumsfragen. 
Der Gauleiter tam dabei auch durch Schwe 
Lau, einem netten älteren Stäbihen, durch 
Follmitz, wo die Witwe eines Anfang 
September 1939 von polniſchen Banditen ex⸗ 
mordelen volksdeutſchen Bauern im Auf 
(rage des Führers 20000 Mart zur 
Errichtung eines neuen Wohnhau⸗ 
ſes erhielt, ferner durch ee Bo- 
ſchenau, Rotbuchen, Paulshuben 
und andere Ortſchaften im Südweſten des 
Warthelandes. Überall hinterließ der Gaulei⸗ 
terbeſuch einen tieſen Eindruck. 


Arbeitsbeſprechung der SA.⸗Gruppe Warthe 

Eine von SA.⸗Gruppenführer Hacke gelei⸗ 
tete Arbeitsbeſprechung der Einheitsführer der 
SA.⸗Gruppe Warthe in Poſen befaßte ſich we⸗ 
ſentlich mit der Neueintellung des 
Gruppengebiets in Standarten, wos 
durch auch die bisherigen Standartengebiete 
erheblich kleiner werden. Die Beſprechung 
fand im Zeichen der Aufgaben der S 
im Kriege. 


Septemberbandit zum Tode verurteilt 


Vor dem Sondergericht Poſen ſtand der pol⸗ 
niſche Landwirt Peter Banafiat, 65 Jahre alt, 
einer von den vielen Septemberbanditen, die 
Voltsdeulſche als Freiwild naar halt und 
zur Schlachtbank trieben. Banaltat hatte ſich, 
wiewohl ſchon ein beiagter und, man ſollle 
doch meinen, geſetzter Mann, noch dadurch her⸗ 
norgetan, daß er nicht weniger als 68 deutſche 
Männer aufbrachte, während auf der amtlichen, 
Internierungslifte nur 12 Namen fanden. Der 
alte Deutſchenfreſſer ſagte ſich nämlich, lieber 
mehr als weniger, und es kam ihm nicht 
darauf an, die Zahl der beulihen Leidensopſfer 
faft zu verſechsfachen, In Bülowstal wurden 
2 Feſtgenommene hingeſchlachtet. Banaſiat 
wurde zum Tode verurteilt. 


Alexandros 
Vortragsabend 2 
Am heutigen Dienstag findet im „Polis 
bymmnia“ Saal, Grüne Straße, um 20.00 Uhr ein 
Borirag mit Tonfilmen über das 
Thema: bie Aufgaben der Kriegs⸗ 
marin veranftaltet von der SU»Stan« 
darle Litzmannſtadt⸗Land, bei freiem Ein⸗ 
leitt ſtatt. Vortragender ſſt: Fregatten, 
kapflän (Ing.) Meißner. Kein Deutſcher 
in Alexandrow follte ſich die Gelegenheit, über 
die Aufgaben der Kriegsmarine unterrichtet 
zu werden, entgehen laſſen. 


Kalisch 

Beförderungen bei der Stadtverwaltung 

Auf einem Betriebsappell ber Stadtverwal⸗ 
tung Kaliſch wurden am 1. Mal ſolgende Ber 
lörberungen ausgeſprochen: Oberleutnant der 
Schutzpolizei Speckmann zum Hauptmann 
der Schuhpolizei, Bauinſpeltor Lude zum 
Boauoberinjpettor, Bauinipeftor Claus zum 
Bauoberinipelior, Sparkaſſen⸗Innenreyiſor We⸗ 
ber zum Sparkaſſendirettor, Angeſtellter 
Luebecke zum Stadtinſpektox, Angeſtellter 
Lange zum Stabtjeftetär, 


Neuer Amtskommiſſar 

Mit Wirkung vom 1. April 1941 an iſt der feit 
einem Jahr in Steinhoſen tätig geweſene Amts⸗ 
lommiſſar Wedderwille mit ber Leitung 
des Amtskommiſſarſals Kaliſch⸗Land beaufr 
tragt worden. Das Amtskommifſarlat umfaßt 
32 Gemeinden, in denen rund 15000 Menſchen 
wohnen. Dit dieſer Berufung liegt die Füh⸗ 
rung der Geſchäſte des Amtskommiſſorlats in 
der Hand eines erfahrenen Bürgermeſſters. 


Kampf dem Verderb: 
gilt vor allem für unfere Zähne, 
denn von ihrer Geſundheit 
hängt die des Körpers ab. 


Chlorodont 


weist den Weg zur richtigen Zahnpllege 


Frauenarbeit ift Ehrendienft am Volk 


Die Aufgaben der deutſchen Frau ſind ſetzt belonders vlelſeltig 


In einer gemeinſamen Feierſtunde der drei 
Ortsgruppen des Deutſchen Frauenwerkes Ka⸗ 
liſch konnte an 66 Amtswalterinnen das Abzei⸗ 
chen des Deutſchen Frauenwerkes verliehen 
werden. 


Die k. Kreisftauenſchaftsleitetrin Kindler 
ſprach zu den Verſammelten über die Pflichten 
der deulſchen Frau innerhalb des Deutihen 
Frauenwerkes. Gerade hier im Oſten hat die 
Frau beſondere Aufgaben zu erfüllen, die ſie 
als Ehrendlenſt am Volke zu leiſten hat. Der 
Stellvertreter des Führers hat einmal gejagt! 
Die Frau Hilft ſiegen! Wenn nun hier in 
Kaliſch der Einjah der Frau ein anderer iſt als 
3. B. in den großen e doc ag fo iſt 
die Arbeit, die ie hier leiſtet, doch nicht weniger 
u werten. Bei der vielleitigen Tätigteit im 

ten kann wohl jebe die Zeit aufbringen, 
wöchentlich nur zwel Stunden irgendwo und 
itgendwie zu helſen. Gerade die Amtswalterin⸗ 
nen im Deutſchen Frauenwerk ſollen, da fie an 
verantwortlicher Stelle ſtehen und nun das Abs 
anaen mit der filbernen Man⸗Rune und dem 
ülbernen Hakenkreuz tragen, auch das verwirk⸗ 
lichen, was das Abzeichen ſagt: den Willen zur 
Erhaltung und Neugeſtaltung des werdenden 


Lebens unter dem Wahrzeichen des wieder⸗ 
erwachten Deutſchlands] 

g. Beger von der Kreisleitung Übers 
brachte die Grüße des Kreisleſtets und ſprach 
aufrüttelnd und mitreißend. Er betonte, daß 
jede Frau froh ſein könne, in der Zeit zu ar⸗ 
beiten, in ber der Führer lebe. Die Frau ſoll 
Propagandiſtin des Führers ſein und die Ju⸗ 
genderziehung als eine ihrer Hauptaufgaben 
anſehen. Es wird hier foniel vom Herrentum 
ſeredet, das aber nicht im Kommandſexen bes 
{a ſondern im „Herrentum ber ung! 
Als Anſporn und Vorbild ſollen die Frauen 
der Rilftungsbetriebe in den Großſtädten dienen, 
die in unermüdlicher Arbeit [haffen. In dop⸗ 
pelter Pflichterfüllung und Treue follen die Kar 
liſcher Frauen hier ihre Arbeit leiſten — denn, 
1 85 undes gilt ja alles, was getan wird, dem 
5 Sets und Deutihland! 

ie Jugendgruppe ſprach ſchöne Verſe über 
die Pflicht und das gemeinſam geſungene Lied 
„Wo wir ftehen, fteht die Treue“ und führte 
alle in die besondere Feierlichkeit des Abends 
ein. Ein gläubiges „Sleg⸗Heill“ auf den Füh⸗ 
ter und die Lieder der Nation beſchloſſen den 
9090 allen Teilnehmerinnen unvergeßlichen 

end. 


Der Sportappell der Betriebe 1941 


Die NSG. „Kraft durch Freude“ veranftaltet als Auftakt einen Frühjahrelauf 


Wie bereits im Vorfahre, führt die NS. 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ der Deut⸗ 
ſchen Arbeitsftont auch im Kriegsjahr 1941 den 
„Sportappell der Betriebe" duch. Mit dieſen 
Lelſtungsprüfungen iſt, wie die Millionenbeteis 
ligung der letzten Jahre gezeigt hat, eine volts» 
tümliche Freizeitgeſtaltung des ſchaffenden Mens 
ſchen in größtem Ausmäß zu erreichen, Füh⸗ 
zung und Geſolgſchaften der Betriebe find heule 
ſchon zu der Erlenninis gekommen, daß Sport 
nach „Rd. Art“ neben der Vertiefung des Ge⸗ 
meinſchafksſinnes auch Erholung und Stärkung 
für das tägliche Schaffen mit ſich bringt. Die 
betrxiebsſportlichen Aktionen des Gportamtes 
Ko, ſollen daher in dieſem Jahre in größerem 
Maßſtab durchgeführt werden, Im Mittelpuntt 
fteht der „Sportappell der Betriebe“, der dies⸗ 
mal in drei Teilen abgewickelt wird: Frühſahrs, 
auf, Sommerſporttag und Mannſchaftswellbe⸗ 
werb. 

Den Auftakt bildet der Frühſahrslauſ, der 
bis zum 15. Mai ſtattfinden muß. Der Früh, 
jahrslauf, bisher ein reiner Waldlauf, erfährt 
diesmal eine inhaltliche Vereſcherung durch 
Hinzunahme von Gehen, Körpetſchule, Slaſſein 
und Spielen. Neben dieſer kombinierten Aus⸗ 
tragungsjorm iſt ein einfacher Lauf porgeſehen 
für die Betriebe, in denen die ſportliche Orga⸗ 
niſation exſt noch im Werden ift. [ 

Teilnahmeberechtigt find alle Männer vom 
18. bis zum 55. Lebensjahr und alle Frauen 


Was alles in der 


Zum drittenmal Lebensretter 

Stuttgart Ein drei Jahre altes Kind, 
das in Lauſſen a. N. zu Beſuch weilte, fiel in 
den Kanal einer Fabrit. Hans Lindenberger, 
der gerade auf dem Wege zur Arbeitsſtätte war 
und den Unfall beobachtet hatte, ſprang mit 
voller Kleidung in den Neckar und rettete das 
Kind vom ſichsken Tode des Erkrinkens. Das 
war die dritte Lebensrettung des wackeren 
Mannes. 


Die Kuh in Holzſchuhen 

Mannheim In der Gemeinde Pfordt! 
wurde ein Bauer nachts dadurch wach, daß ſich 
in feinem Viehſtall die Kuh Losgerijjen hatte 
und in der Stallgaſſe einen ſellſamen Lärm 
vollführte. Er ſtand auf, ſchaute nach dem 
Reiten und mußte wahrnehmen, daß ſeine 
Mlichgeberin mit ihren beiden Hinterbeinen — 
in Holzſchuhen ſtak, in denen fie, herumſtolzlerte. 
Die Holzſchuhe halten in der Stallgaſſe geſtan⸗ 
den. Es bleibt ache an ob Alma, jo heißt 
die Kuh, die Holzſchuhe aus 1 oder aus 
Nachahmungsſücht angezogen hatte . 


Hochzeitspaar von 141 Jahren 

Erfurt, Bor dem hleſigen. Standesamt 
wurden ſoeben zwei verwilweie Brauleute ges 
traut, die zuſammen 141 Jahre alt find. Der 
Bräutigam zählt 72, die Braut 60 Lenze. Die 
Trauung ging nicht ohne Schwiexrigkellen vor 
ſich, denn beide Eheſchlließenden find ſchon reich⸗ 
lich ſchwerhörig, jo daß ein Sohn den Dolmet⸗ 
ſcher machen müßte. 


Eine Kirche aus Zink 

Santiago de Chile. Eines der ſelt⸗ 
ſamſten Bauwerke der Welt erhebt ſich in der 
chileniſchen Stadt Oſorno, die zu Füßen des 
gleichnamigen Bulfans gelegen it. Jumitten 
von Holzhaulern fteh: die in romaniſchem Stil 
erbaute St. Franciscus⸗Kathedrale mit zwei 
Türmen. Als Bauſtoff iſt vom den aueh bis 
zu den Dachffrſten und Turmſpſtzen ausſchließ ⸗ 


vom 18, bis zum 40, Lebensjahr. Männer bis 
zu 85 Jahten haben 1000 Meter in 4 bis 5 Mi⸗ 
nuten zu durchlaufen, während in der älteren 
Klaſſe 400 meLauf, 200 n⸗Gehen und noch ⸗ 
mals 400 m Lauf vorgeſchrieben find, rauen 
haben in 8 bis 10 Minuten 600 m mit Gejang 
und 400 m laufend hintereinander zurückzule⸗ 
gen. Die Bebingungen find alſo ſo anſprüchs⸗ 
los gehalten, daß jeder mitmachen kann, joweit 
es die Gejundheit erlaubt. Jeder Teilnehmer 
bedeutet einen wichtigen Prozentantell für den 
Kreise oder Gauſtegerſoig des eigenen Bes 
itiebes, 

Maßgebend für die Zugehörigkeit zu einer 
Betriebsklaſſe iſt die jeweilige Gefolgſchafts⸗ 
ſtärke des Betriebes. Betriebe unter 15 Mit- 
gliedern ſchlleßen ſich zu Arbeitsgemeinſchaflen 
zuſammen. Wichtig für jeden Adfß.⸗Sport⸗ 
intereſſenten iſt der Erwerb der Jahresſporl⸗ 
karte, die neben dem Unfall und Haftpflicht⸗ 
ſchutz auch die Zulaſſung zu allen KbF.⸗Kurſen 
garantiert, 

Als Austragungstag für die Stabi Kaliſch 10 
der 11, Mai anberaumt worden, und zwar wir 
im weſtlichen Teil des Stadtparkes gelaufen. 
Start um 10 208 Beiriche, die an dem eriten 
Start nicht teilnehmen, fallen für die ſpälere 
Geſamtbewertung des dreiteiligen Sportappells 
der Betriebe aus. Aus biefem Grunde iſt 775 
diger Einſatz aller Betriebsangehörigen von 
vornherein dringend anzuraten. Pp. 


Welt paffiert... 


lich gehämmertes Zint in dicken Platten ver⸗ 
wendet. 


Schwedens Rundſunk⸗Rekord 
Stockholm In Schweden ift nicht nur 
die verhältnismäßig grähte Menge von Tele 
phonapparaten in Gebrauch, auch hinſichtlich 
der Rundfunkempfünger ſteht Schweden an 
erjter Slelle. Die Zahl der in Gebrauch befind⸗ 
lichen Mpparate betrügt 1591000; es kommt 
alſo auf je 4 Einwohner ein Rundjunfempfäns 
ger, Die 1591000 Appargte erfordern im 
Jahre an elektelſcher Energie einen Aufwand 
von mehr als 60 Millionen Kilowatt. 


Der Gipfel der Frechheit 

Eiſenach. Die Unverfrorenheit mancher 
Gauner ift eritaunlid, Da Findet zum Beiſpiel 
der Beſitzer eines Landhauſes bei 1 Heim⸗ 
lehr von der Neiſe nicht nur Schreibiſſch und 
Silberkaſten erbrochen, die Stuben ohne Tep⸗ 
iche und wertvolle Uhren, ſondern er muß auch 
eſtſtellen, daß die Bande nach vollbrachter Tat 
tuhig in der Badewanne geplätſchert, ſich raſtert 
und verſchönert hat und daß außerdem Speiſe⸗ 
kammer und Keller geleert find, In Hainipik 
1 Eiſenberg in Thüringen ftatteten Einbre⸗ 
her einem Gartenhaus einen gächtlichen Beſuch 
ab. Unter anderem ſtahlen fie ein paar Has 
ninden, ſchlachteten fie, machten fie gleſch an 
Ort und Stelle bratſerlig und ſtöberten in der 
Küche nach der Bratpfanne. ie hatten mit 
ihrer Suche oſſenſichtſich kein Glüd, denn ber 
heimlehrende Beſißer fand auf dem 0 in der 
Küche einen Zettel mit der ARE uftage: 
„Warum fehlt die Bratpfanne ““. 


Erneuerung berühmter goliſcher Kirche 

Prag. Die Barbaralirhe in Kuttenberg 
iſt nach dem 955 Veitsdom die berſhmteſte 
ſotiſche Kirche Böhmens. Im Diem Jahr ſoll 
tejes prächtige Bauwerk einer gründlichen Er⸗ 
neuerung unterzogen werden. 


Ostrowo 
Erfaffung der ambulanten Betriebe 
Am 14. und 15. Mai werden im Deutſchen 
Haus“ fämtliche ambulanten Gewerbe erfaßt. 
Es haben ſich unter Vorlage der Gewerbepa⸗ 
piere fämtliche Händler des Kreiſes Oſtrowo 
zu melden. 


Neuer Fleiſchbeſchauer in Raſchkau 
Mit c J 0 Wirkung iſt der Tierarzt 
Dr. Werſching in Raſchlau mit der Fleſſch⸗ 
beſchau für Stadt» und Amtsbezirk Raſchtau 
außer der Gemeinde Hauswalde betraut worden,. 


Hundeſteuerordnung für Schackenan 
Für den Amtsbezirk Schacenau wurde nuns 
9 9 auch eine Hündeſteuerordnung erlaſſen, 
nach der die Steuer für den erſten Hund 
8 pro Jahr beträgt. Die Hundeſteuer tritt 
mit Wirkung vom 1. April 1941 an in Kraft. 


Die Gaftwirte tagten 

Am vergangenen Freitag traten die Mit⸗ 
glieder des Gaſtſtälten- und Beherbergungs⸗ 
gewerbes aus dem Kreiſe Oſtrowo in Hotel 
„Deutihes Haus“ zu einer Schung zusammen. 
Nach Begrüßung durch den Kreisgruppenleiter 
Knop nahm der Geschäftsführer der Wirt⸗ 
ſchaftsgruppe aus Lihmannitad!, Mager⸗ 
ſtädt, das Wort und machte Aue Ausführ 
kungen über den en Aufbau der 
Wirtſchaftsgruppe. Nach ihm ſprach Direktor 
Scheffler, LAitzmannſtadt, zu den Berufskolle⸗ 
gen über ihre Aufgaben als Gaftwirte, Bürger, 
meiſter Kemnitz, Oſtrowo, übermittelte die 
Grüße des Landrates und unterbreitete in ſel⸗ 
nem Auftrage verſchledene Forderungen. {73 
gietungsinſpektor Nitihte vom Arbeitsamt 
machte Ausführungen über den Arbeltseinſatz 
und ſtellte heraus, daß jede Arbeitskraft ers 
faßt werden muß und alle Arbeitskräfte für 
das gaſtronomiſche Gewerbe nur vom Arbeits⸗ 
amt angefordert werden können. Krelsvolks⸗ 
bildungswart und Referent für Reifen und 
Wandern in der e „Kraft 
durch Freude“, Juckel, übermittelte die 
Grüße des Kdß.⸗Kreiswartes und machte einige 
ie über die Ausgeſtaltung ber 
Säle und über das AdY.-Mandern und Rel⸗ 
jen, für das er die Unterſtüzung der Gaſtwirle 
es Kreijes erbat. Weiter ſprach er über bie 
Erwachſenenbildung im Rahmen des Volksbil⸗ 
dungswerles und die Errſchtung der geplan« 
ten Volksbildungsſtätte in ſtrowo, Zum 
Schluß wandte ſich Kreisgruppenleiter Kop 
an ſeine Berufskollegen und gab einige Anxe⸗ 
ungen gur Einführung der Gaſtſtättenmarken 
fr Fleiſch und Fett, über dem Schankverluſt 
bel Spirituolen und über die Buchführung in 
den Gaſtſtättenbeirleben und forberte von allen, 
daß fie ihre Aufgaben als deulſche Gaftwirte 
treu erfüllen möchten. 


Krotoschin 


Beſichtigungsſahrt nach Pogorſchellg 
NSG, Eine Beſichtigungsfahrt des Lands 
rats und Kreisleiters von Krotoſchin mit 
ſeinem engeren Stab aus Partei und Ver⸗ 
waltung führte in die Otrsgruppen und den 
Amtsbezirk, Pogorſchellg,. In den einzelnen 
Orten berichteten die Hoheilsträger der Partei, 


die Ortsvokſteher und die Ortshauernführer 
über die in ihrem Bezirk bisher geleiſtete Ar⸗ 
In und über die Planungen f 
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PHOTOKOPIERAPPARATE 


3 
ET, 


Din 


.. engen] 
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Heute große Erſtaufführung! 
Ein neuer Algefa⸗Fllm 
Spielleitung; Hubert Mariſchta 


herzensfeeud — 
herzensleid 


mit Magda Schneider, Paul Hörbiger, 
Carola Höhn, Luele Englisch 


Vorher: Deutſche Wochenſchan 
Beginn: Täglich 16, 18.30, 21 Uhr 
ſonntags auch 13,30 Uhr 


mit oder ohne Pelzkragen 
für den Winter oder Über- 
gung 
Damen-Rleider 
in Seldo und Wolle, erster 
Werkntätten, glatt und 
bostiokt 


Federn - Gupes 

Atzen, Umhänger, Ka- 

© zum, im Bokleidungs- 
aus 


eee Keen 
DAS HAUS PER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Bedeutende Großhandlung 
ſucht Verbindung 


mit Dandhandelsgejchäften 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Hanoſchuhe 
Damen- u. errenunterwäſche 


paul Schönborn 


Adolf-⸗Hitler Straße 133 Ruf 221“18 


Obst! 


Vergessen Sie nicht 


Ihre Nährmittelkarten 
tür Obst einzutragen 
Lassen Sie lhre Marken 
bei uns stempeln und 
wir werden uns be- 
mühen Sie zufrieden- 
zustellen 


Lobansmittel-, Wels und Spirituosenhandiung 


L,Witkowski & E. Hänel 


Litzmannstadt, Buschlinie 113 


dr med Karl Bejenke 


Facharzt für innere Kranbheſten 


zurückgekehrt 
40 —16 een ee Sennabend 
Röntg-deineid.Errahe 42. Muf 168,51 


Lunapark, Blücherplatz 


sucht zum Aufbau und Betrieb 


100 Arbeiter 


u. 8. Zinmerlente und zwel Autoschlonser. 
Meldung: Donnerstag, den 8. Mal. 
Direktion Elsarmann, Blücherplatz, 


SSN 


III 


NSDAP. 


Kreisleitung Litzmannstadt 


Ausbildungsdienst 


Der Kreisspielmannszug, der Kreismusikzug, 
die Fahnenträger (mit Fahnen) und sämt- 
liche Pol-Leiter treten am e 6. 5. 41, 
abends 19.80 Uhr, vor der Sporthalle des 
HJ.-Parkes zum Dienst an. Anzug, Stiefel, 
Uniform, Braunbemd (ohne Mantel), Jeder 
andere Partoidienst ist durch Stellvertreter 
zu erledigen. 


Ich erwarte vollzähliges Erscheinen. 
gez. Schlötzer 


Krolsansbildungnlalter 


Glasfäleiferei u. Spiegelfabrit, Reuverglaſungen, 
Beparaturarbeiten, Autoverglaſung 
A. Michelson 
tommiſſariſcher Verwalter vorm, J. Candryt 
Hermann -Göring⸗Strahe 38 3 Auf 183-18 


Deuljche Genoſhenſchaftebank 
RS | 
hermann-Göting-d1t.473u197-94 


Zaplitelle Schlachthof Ru] 182:92 


Emailleſchilder! 


O. Seeber, lomm. Verw. 


su 205-53 


Jachmänniſche Beratung und ichnellſte Lieferung 
erhalten Se, Meilterhausftrahe 15. 


Seilscheibe 


2teilig, 2rillig, Durchm. 1500 mm, 
Rillentiefe 55 mm, Bohrung 110 mm, 


Seilscheibe 


2teilig, Irillig, Durchm. 2000 mm, 
Rillentiefe 55 mm, Bohrung 110 mm, 


gebraucht, jedoch sohr gut erhalten, sofort ab 
Fabriklager zu vorkaufon, 


Wagner & Söhne 
Spinnerei, Naunhof hel Leipzig, 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Schulungsitunde im Jagdhornblaſen 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung 


Einführung des Neihsnatueidhuhterhts 
in den eingeghederien Dilgediefen 
Durch, Verordnung vom 11. 9. 1041 i dae Reichs 
Bua mit Wirtung vom 28. 8, 1941 in den 
Dftgebieten eingeführt. U. a. gilt von bielem Aa 
an auch die Natueſchutzvetor vom 18. 9. 100 
Gig e 18 181), die Beſti ingen über das Ab. 
zeigen von Schmückreſſig enth a ſedoch die Ber 
obachtung gemacht wird. va Weldentähhen und die 
erften grünen Jüerige von den Sträuchern apgeriſſen 
und vertauft werten, weiſe ich auf Biete Beſtimmun⸗ 
gen befonders hin. Der & 10 der Nalurſchuhvetord⸗ 
nung lautet ſolgendermaſſen! 
s. ift verboten, von Bäumen oder Sträuchern in 
Wilbern, Gebühcien over au Heden Shmudzeilig un 
befugt zu entnehmen; gleihgültin, ob im einzelnen 
Ball ein _wirihafiliher Schaden ensteht oder nl 
Ale Shmudrei ig gelten Bäume, Sträucher, Bün, 
del von Zweigen, die aeeinnet find, als Grünfmud 
von Intenräumen aller Urt, von Gebäuden, Straßen, 
Nabe und Fahrzeugen . Girlanden, zur Kranz 
inberei oder als winterlides Deckreſſig verwende 
u werden, , Weihnachtszäume, Plingſtma 
weige 1 bauen, n 9935 Str: 
elonberg alıı entragende Weiden, Hal 
Cine „ und Vite we Beige der Fele 1 
Blr eine 


zu 2 Jahren und unbeſchtänkle Geldſtra 
1 habe die Polizel angemielen, d 


Litæmannstaat. Adol/-Hit er- Str. 
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